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Abend - Ausgabe

Zlüv Herr Monat März

Ferner : Die Viehhaltung bildet überall den Lrbenskern
des Kleinwirthcs . Sie liefert ihm die belrüchtlichsten . oft
die einzigen Baar - Einnahmen . Will man tüchtige Klein¬
bauern haben , worauf ja nach Obigem die Lebensfähigkeit
unserer Land - und Volkswicthschaft beruht , will man aus

darum blieb nur der letzte Ausweg übrig , neben dem

Großgrundherrn und dem für das Heerwesen so wichtigen
spannfähigen Bauern noch einen dritten landwirthschaftlichen
Stand aufrecht zu erhalten : den Jnstmann , das heißt
den besitzlosen Taglöhner . Die humanen Bauernschutz - Ver -

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später cingcreichter Anzeigen zur
nächstcrscheinendcn Ausgabe wird keine Gewähr übernouimcn , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Ausgaben zusammen .
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auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Exxeditionen iu den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

ordnungen Friedrichs des Großen wurden wieder aufgehoben ,
strenge Bedingungen schlossen die Mehrzahl der kleinen Leute

von der „ Negulirbarkcit
"

, d . h . von der thatsächlichen Bauern¬

freiheit aus und überließen sie dem Schicksal , expropriirt zu
werden . Die herkömmlich gepriesene Stein - Hardenbergische
Agrargesetzgebung begünstigte in Wahrheit den Großgrund¬

elenden Proletariern steuerkräftige Grundbesitzer erziehen ,
so muß ihnen eine leistungsfähige Allmende erst die Möglich¬
keit geben , mit kleinem Viehstande zu beginnen , damit si »
zu einem ansehnlichen Viehstande emporkommen können .

Wer noch der herrschenden Mode huldigt , an eine wirth -

schaftliche und sittliche Aufbesserung des gemeinen ManneS

( Nachdruck verboten .)

Zirm Uerstiindmß der agrarischen Frage .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

VI . Landwirthschaft und Staat .

In England war gegen Ende des 17 . Jahrhunderts die

freie Bauernschaft noch zahlreicher als der Pächterstand ,
und selbst die ländlichen Taglöhner waren noch Mitbesitzer
des Gcmeinde - Eigenthums ; 1750 war der freie Bauernstand
verschwunden und bald darauf auch die letzte Spur des

Gemeinde - Eigenthums . Das „ Legen
" und Austreiben der

Bauern wurde von den Juristen gutgeheißen , die ein -

geschüchterten Zeugen wagten nicht , gegen die rechtskräftigen

Beraubungen aufzutreten . Die Herzogin von Sutherland
verwandelte ihre ganze Grafschaft in eine ungeheure Schaf¬

trift . 15,000 „ Unterthauen " wurden ausgetrieben und durch

131,000 Schafe ersetzt , denn so machte die Dame „ ihr
" Land

rentabler . Die Ausgetriebenen versuchten sich am Seegestade
von Fischen und Seetang zu nähren , wurden aber zum zweiten
Male ausgetrieben , da reiche Londoner Fischhändler ein an¬

nehmbares Pachtgebot für den Seestrand machten . —

Ganz so schlimm nicht , aber doch mit ähnlichem End¬

erfolg trieb man es in den deutschen Ostsceländern , auch
dort verstand der Adel es , die Bauern zu besitzlosen Hörigen

zu machen . Eine rühmenswerthe Ausnahme machten dort

die Hohenzollernschen Preußenkönige , sie traten gegen den

Junker für den Bauern ein , und die Ueberflügelung
reicherer Auslandsgebiete durch ärmere preußische ist großen -

theils ihr Werk .
Indessen wurde der preußische Bauernschutz nicht immer

konsequent , nicht immer umfassend genug , nicht vorurtheils -

los und volkswirthschaftlich zweckmäßig ausgeübt , denn zu
den humanen Motiven gesellten sich fiskalische , und ihnen
widersprachen politische . Da der Adel steuerfrei war , be¬

deutete jede „ Bauernlegung
" einen Steuerzahler weniger ,

Grund genug , dem Bauern gegen den Junker beizustehen .

Andererseits war der Preußenkönig fest überzeugt , nur der

Landadel sei zu Offiziersstellen tüchtig und auf seinem
Wohlstand beruhe das Heil des Staates . Als nun 1807

das Dekret erschien : „ Mit dem Martinitag 1810 hört alle

Grbunterthänigkeit auf
"

, da ging durch die ganze Junkerschaft
die bange Frage : „ Woher Knechte nehmen , wenn es keinen

Frohndienst mehr giebt ? " Dem einen Ausweg , vom Groß¬
betrieb zum bäuerlichen Kleinbetrieb überzugehen , stemmte

sich das unausrottbare Dogma entgegen , Preußens

militärische Kraft stehe und falle mit seinem Landadel ;

besitz auf Kosten des ländlichen Proletariats , zumal ihr

werthvollster Theil , der Scharuwebersche Entwurf eines

Parzellirungsgesctzes , unausgeführt in den Akten verschwand .
Von den Landesrepräsentanten war Scharnwebers Entwurf
einstimmig angenommen worden . Das Verständniß für die

wahren Bedürfnisse der Landeskultur konnte sich jedoch noch
keine amtliche Geltung erringen .

Die preußische Gemeinheits - Theilungs - Ordnung vom
7 . Juni 1821 beginnt mit den Worten : „ Die von mehreren

Einwohnern einer Stadt oder eines Dorfes , von Gemeinen
und Grundbesitzern bisher gemeinschaftlich ausgcübte Be¬

nutzung ländlicher Grundstücke soll , zum Besten der allge¬
meinen Landeskultur , so viel als möglich ist , aufgehoben
oder , so lange sie besteht , unschädlich gemacht werden .

" Die

behördliche Weisheit wollte also dem gemeinnützigen Werke ,
das Gemenge zersplitterter Landfetzen zu konsolidiren , da¬

durch die Krone aufsetzen , daß alles Gemeindceigenthum

möglichst zu Privateigenthum gemacht würde . Jene Ordnung
von 1821 wurde dann durch Gesetz vom 2 . März 1850

ergänzt . Der treffliche von der Goltz nrtheilt : „ Es geht
hieraus hervor , daß man selbst im Jahre 1850 noch

gar nicht die Bedürfnisse der Kleinstellen¬
besitzer , sowie der ländlichen Arbeiter ins

Auge gefaßt oder dafür ein Verständniß hatte ;
in der Periode von 1850 bis zur Gegenwart ist es damit
kaum besser bestellt gewesen .

"
. . . „ Wirklich hart betroffen

wurden die kleinen Leute , denen das Recht auf Wejdenutzung ,
auf Laubstreu rc . die einzige Möglichkeit bot , eine Kuh oder

ein paar Kühe zu halten . Sie wurden mit einem Fetzen
Land entschädigt , der ihnen nicht viel nützte , den sie in

vielen Fällen wieder verkauften ; oder sie bekamen eine Gelv -

abfindung , die bald verbraucht war . "

Von der Goltz , Sachkenner ersten Ranges , urtheilt auch

hier sehr richtig . Heutzutage dämmert ja selbst in den

Städten Manchem die Erkenntniß auf , welch unermeßlichen

Werth , sogar rein fiskalisch berechnet , ein reicher Gemeinde¬

besitz hat . Und nun gar für die Landwirthschaft ! Die All¬

mende ( Gemeindegrundbesitz ) ermöglicht dem ländlichen Tage¬
löhner , sich allmöglich emporzuarbeiten . Indem sie jedem

Bürger einen Theil der nothwendigen Existenzmittel ( Nah¬

rung , Heizung , Weide , Streu , event . auch Wohnung ) ge¬
währleistet , verhütet sie ein herabgekommenes Proletariat ,
wie es die Großgüterbezirke aufweisen . Es müssen neue
Almcnden geschaffen werden , wenn die Seßhaftigkeit des

Landmanns , jetzt eine schöne Redensart , Wahrheit werden

soll . Dies ist das einstimmige Urtheil aller unparteiischen
Sachkenner .

nicht zu glauben , der bedenke Folgendes : Seitdem die
Gemeindewcide aufgehoben ist , muß der stolze spannfähige
Bauer sein Lieh besonders hüten lassen . Dazu nimmt er
sich ein Hütrkind , d . h . ein Kind in den letzten Schuljahren .
Zu thun hat dieses bei dem Hüten einiger Stück Vieh nur
wenig , kommt also leicht auf dumme Gedanken und schlecht »
Streiche . Es bandelt sich um viele Tausende solcher Kinder ,
um die große Zahl voll Analphabeten , welche auch im Land «
des Schulmeisters von Sadowa noch bleiben ; es handelt sich
um Mittel zum Kampfe gegen die Verrohung , und hierbei
sind die Zustände wichtiger als die Almosen - Groschen des

Tugendphilisters . Diesem sage ich nur noch Folgendes :
Die Nachkommen jener in Faulheit und Trunk verkommenen

ostelbischen Feldtagelöhner , welchen es ausnahmsweise gelang ,
dem hoffnungslosen Elend ihrer Heimath zu entkommen und

amerikanische Farmer zu werden , machen jetzt durch energischen
Fleiß unserer heimischen Landwirthschaft eine überlegene
Konkurrenz . Wenn Diese nichts als Freiheit und Eigenthum
brauchten , um den Wohlstand ihrer neuen Heimath mächtig zu
fördern , warum sollten mir uns nicht auch zu dem Glauben

aufschwingen , daß die Entfesselung und Heranbildung solcher
Kräfte auch bei uns Nationalreichthum schaffen werde ? —

Die vom Staat geleitete innere Kolonisation ist in

Preußen nichts Neues . Friedrich der Große schon hat
hierin segensreich gewirkt .

"
Im Laufe unseres Jahrhunderts

wurde der Versuch , Domänen in kleine Stellen aufzutheileu ,
mehrmals erneuert , dann aber wieder aufgegeben 1886

erschien das „ Gesetz , betreffend die Beförderung deutscher
Ansiedelungen in Westprenßen und Posen

"
, 1890 das

Rentengutsgesetz . Diese Gesetze sind zur Ausführung ge¬
langt , aber nicht recht populär geworden , da die an sie ge¬
knüpften Hoffnungen nur schwache Erfüllung fanden . Aus¬

gezeichnete Fachmänner , wie von der Goltz , Buchenberger ,
Leo , Sering , Bolle , Oppenheimer und zuletzt der Landes -

Oekonomierath Chüden finden Vieles zu tadeln , z . B . :
1 . Die unpraktische rein - juristische Vorbildung der Kom¬

missäre befriedigt nicht . 2 . Das Tempo ist zu langsam ,
während rasche Hülfe Noth thut . 3 . Militärisch - politische

Tendenzen machen sich zu stark geltend , z . B . die Be¬

vorzugung der militärisch so wichtigen Spannfähigkeit .
4 . Unendlich erschwert und sehr unsicher bleibt das Reform¬
werk , so lange nicht die Bodenbindung durch Fidei¬
kommisse u . dergl . , sowie die noch viel schädlichere durch daS

Hypothekenrechl beseitigt wird .
Auch heute noch , wie zu Scharnwebers Zeit , macht die

Gesetzgebung vor diesen zwei geheiligten Mächten Halt , aber
— es muß doch Frühling werden . Dr . K . Sch .

( Nachdruck verboten .)

Monatsrnckblickr .
* )

( Eigenes Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Jr »li « S Rosenthal .

I .
Es lebt und strebet der Mensch und er irrt ,

Lor Kurzem erst konnten wir 's lesen .
Wie ungemein stark eS geschneit haben würd '

.
Wär '

Falb nicht im Jrrthum gewesen .
Es sollte ein Schneesturm im Februar sein .

Wie er schrecklicher garnicht zu schildern .
Viel dichter noch solltts und viel weißer noch schnei '» .
Als meist auf den Weihnachtsbildern .

Vor unfern Geist stand der weißbärt
'
ge Greis ,

Der Winter , ganz strenge gebietend .
Denn Falb der drohte mit Schneeweh 'n und Eis ,
Der Mann war offenbar wüthend .

Seine Kunst des Wetter - Voraussagenr ist

Wohl eine der seltensten Gaben ,
Doch kommt einem oft der Gedanke , es müßt '

Rudolf Falb droben Gegner haben .

Er meint es ja sicher ganz ehrlich und wahr .
Auch hat er das beste Bestreben ,
Nur geht e» da meist , wie beim Repertoir ,
Es wird halt was And ' res gegeben .

So stand nun Herr Falb da zum Schneien bereit .
Doch es fehlten die handelnden Götter ,
Der Frost blieb bei Seif und es hat nicht geschneit, —

Im Uebrigen stimmte das Wetter .

* ) Wir haben uns der Mitarbeiterschaft de« beliebtesten Spnideldichftr « vcr-
stchert in der Erwägung , dast in unserer poliinch s» unerquicklichen Zeit der
« aatsbürger doch wenigsten « einen Trost haben müsse, — den der La -yre . Diese
IlMdereien werden in zwangloser Folge erjcheine» . Die Red .

Sehr selten nur machte uns Regen Verdruß ,
Meist füllten wir Vorfrühlingswonne ,
Erliegen mußt '

Jupiter pluvius
Im Kampf mit der siegreichen Sonne .

Falbs Mißmuth darob hat sich täglich erneut ,
Das Dasein , e» ward ihm zur .Plage ,
Die Tage , an denen er falsch prophezeit .
Das find seine „ kritischsten Tage

" .

Ja , wenn das so leicht war '
, daß Alles man wiißt ' l

— Vielleicht wohl gelingt es ' mal später —

Bis dahin jedoch bleibt der „Hahn auf dem Mist
'

Noch das sicherste Barometer .

So wenig wir toiffen , was Alles an Leid

Oder Freud
' uns in Zukunft begegnet .

So wenig weiß Rudolf Falb es schon heut '
.

Ob es Sonntag in acht Tagen regnet .

Die Zukunft liegt vor uns in nebligem Dunst ,
Ein Berg , den kein Mensch kann erklimmen .
Nicht Volkes - , noch Wetter - , noch Fürstengunst
Sind lange voraus zu bestimmen .

Nichts weiß man im Voraus und wollt ' man den Fall
Auch tausendmal ernstlich erwägen ,
Ganz sicher berechnen vermag man nicht 'mal

Einen einfachen Ordensregen .

Hätt
' Kapitän DreyfuS voraus es geahnt .

Welch Schicksal dereinst ihm beschieden .
Er hätte das tückische Gallierland

Und seine Bewohner gemieden .

Er hätt ' statt für Frankreich , für Deutschland optirt .
Den Süden vertauscht mit dem Norden ,
Das Schlimmste , was etwa bei uns ihm pasfirt .
Er wäre kein — Hauptmann geworden .

Er hätte dann ohne ein Seitengewehr
Sein Dasein versuchet zu fristen .
Es giebt ja in jedem Stand Leute von Ehr '

,
Sogar — bei den Civilisten .

Und hätt ' er geblickt dann nach Frankreich hinein .
Wo die falsche „ Gloire " stets im Flor war .
Dann hätt ' er ' s verschmäht wohl , dort Hauptmann zu sein .
Wo ein Esterhazy — Major war .

Und nun erst der hochherz
'
ge Spießgesell ,

Esterhazys Gehülfe im © ritten ,
Herr Henry , der Fälscher und Colonel
Und Rasir - Automat wider Witten !

Ein prächtiges Land , das muß man gestch
'n .

Ein biedere » Volk diese Franken ,
Könnt heut ' Karl der Große am Werke sie seh

'» ,
Er würde sich herzlichst bedanken !

Ein Land , das , wie die „ Affaire "
beweist .

Von Lügennetzen durchzogen .
Ein Land , dessen einziges Losungswort heißt :

„ Messieurs , es wird weiter gelogen .
"

Was bracht ' denn der Zola - Prozeß an den Tag ?
Ein Bund war ' s von Fälschern und Prellern ,
Ein Schriftsteller , edelgesinnt , unterlag
Im Kampf mit den Schrift verstellen, .

Und doch , „La verite est en marode ,
Rien ne l ’ arretera - pas

“
,

Nur schleichet der Wahrheit Marsch etwas arg .
Ob 's DreyfuS erlebt ? Je ne orois -pas .

Was soll man denn sagen noch von einem Land ,
Deffen Ruhm ja schon lang nicht mehr glänzet ,
Einem Land , von dem erst die Neuzeit erkannt ;
Wie nah

' eS — an Spanien grenzet l
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Der Kigistenrummel in Daris .
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tfanterie . Die Be¬
den Ligisten fortwährend

r :tit bleu " publizirt
.arte , er erinnere sich Bemerkung zur Ordnung . Der _____ _ ___ , _______

wird genehmigt . Morgen 1 Uhr Fortsetzung der Etatberathung . —
Schluß 58/ . Uhr . 1

Ans Ztadt nnd Land .

Wiesbaden , 25 . Februar .
— Personal - Uachrichterr . Die Anlegung der ihnen ver¬

liehenen Orden ist nachfolgenden Personen gestattet worden , und
zwar der goldenen Medaille des Herzoglich anhaltischen Haus -
Ordens Albrechts des Baren dem Brunnenmeister GroKecker zu
Ems ; des Fürstlich waldcckschcn Verdienstkreuzes 3 . Klaffe dem
Geheimen Regicrungsrath Delius von der General -Kommission

Kurtz aus - Konzrrl .

Se . Hoheit der Landgraf Alexander Friedrich von Hessen gilt
in der Kunstwelt mit Recht nicht nur als dilettirendcr Musikfreund ,

sondern als Musiker von Fach . Einige bedeutsame Kammermusik¬
werke und Arrangements verdanken , wir bereits seiner stets durch

Kenntniß und Geschmack ausgezeichneten Feder . Gestern , im

X . Cyklus - Konzert , brachte die Kurkapelle das von ihm für Orchester |
übertragene Bcethovensche F - moll - Ouartctt op . 95 zur Ausführung .

Die Idee , gerade dies Quartett orchestral zu bearbeiten , niußte

frappiren . Diese Kompositton konnte nur Quartett fein — so
wird int ersten Moment das Urtheil eines jeden Beethoven -

Kenners lauten . Aber so tohb es am Ende bei jedem

Beethovenschen Quartett lauten . Der Erfolg muß schließlich

entscheiden ; und ich kann nicht finden , daß die Komposition in

dieser neuen , vom Herrn Landgrafen geschaffenen Bearbeit rmg ein

gar so gezwungenes Luschen erhalten habe . Die symphonische
Größe des ersten Allegro mit feinem wie in Erz gegrabenen Haupt - 1

Motiv hat hier sogar an Kraft und Entschiedenheit unfraglich ge¬
wonnen . Das Seitenthema dieses Satzes ist feinfühlig den

Bläsern znertheilt , und . mit koloristischem Spürsinn ist auch

der bewegte Mittelsatz bchandelt : von imposanter Wirkung

zeigte sich uaurentlich der Schluß mit den wogenden

Achtel - Figuren im Streicherchor und den energischen Zwischenrufen
der Bläser : Hört ! Hört ! Minder ungezwungen ergiebt sich int

Ganzen die orchestrale Einkleidung des Allegretto . Dagegen erschien
wieder in dem Allegro serioso der eigenartig feierliche Uutergrtmd

treffend hergestellt ; die düstere Schattirung weicht erst bei der letzten

Wiederkehr des Themas , wo der Gesang in den Flöten und Hoboen

sanft und zärtlich verklingt . Auch im letzten Satz finden sich manche

instrumcittale Feinheiten : so z. B . im Allegretto , wo die Fermate nach

dem wilden chromatischen Lauf von den tiefen Flöten ausgehalteu
wird , was eine gar wunderbar geheimnitzvolle Spannung erzeugt .

„Man schießt nur nach unten "
, so konnte man jüngst

In den Landtagsberichten es lesen ,
Der Kopf soll nicht abgeh

' n , das ist allerdings
Beruh

'
gend für alle Nervösen .

Wer Sinn und Verständniß besitzt für Humor
Und will sich

’ne Stunde versüßen ,
Der leg ' den Erlaß als Lektüre sich vor .
Der Inhalt ist wirklich — zum Schießen .

Das Schießen auf Menschen ist so 'ne Geschicht ,
Die endlich wir abschaffen müßten ,
Auch paßt es dnrchmts zu der „Abrüstung

"
nicht ,

Zu der alle Staaten jetzt — nisten .

Doch wenn es partout ohne Schießen nicht geht ,
So mög ' man da oben beschließen .
Daß Miquel den großen Gefallen uns thät ,

Uns möglichst viel v o r zufchießen .
Eine Kassen - Anweisnng für Jeden im Staat

Würd ' bald ' ne beliebte Methode ,
Jndeß statt der Anweisung find — 'S ist sehr schad '

,
Ausweisungen Heuer in Mode .

Der Dänen - Expott , den v . Köller betreibt .
Den hört man bald tadeln , bald preisen .
Ob wirklich die Ausweisung gut für uns bleibt ,
Das hat sich erst — auszuweisen .

Da Deutschland ein Reich von der Donau zum Belt ,
Som Rheinstrom hinauf bis zum Riemen ,
So würde die Milde , der Kraft zu ^ sellt ,
Am würdigsten immer ihm giemen .

Und wenn dann die Dänen und Polen trotz der . :
Noch Unlust am Reiche verspüren .
So heiü diese Krankheit nicht schnell , doch bequem
Die Zeit und ein weises Regieren .

Döroulöde und Marcel Habert würden auch wegen Aufreizung der
Truppen zur Revolte verfolgt werden . In diesem Falle kämen sie
vor den in eine haute cour verwandelten Senat . Die Strafe , die
sie treffen würde , wäre Deportation mit Einschließung .

Unabhängig von diesen Vorgängen erfolgte die Verhafiung
Millevoyes . Um fünf Uhr hatten die Sozialisten vor der „Libre
Parole " unter den Rufen „Hoch Loubet !" eine Manifestation ver¬
anstaltet . Millevoye , der auf dem Balkon der „Libre Parole "

stand , rief hinab : „ Nieder Loubet , Panama !" Er stieg dann hinab
und gerietst mit der Polizei aneinander . Als er die Verhaftung
eines Antisemiten verhindern wollte , wurde er darauf selbst ver¬
haftet und abgeführt .

Döroulede wurde Nachts int Gefängniß von seinem Bruder
aufgesucht . Er schrieb an seine Schwester : „Ich bin unversehrt ,
ich bin verhaftet , aber ich habe meine Pflicht für mein Land ge-
than .

" Etwa 100 Manifestanten wurden bis Mitternacht verhaftet ,
darunter viele junge Royalisten , wie der Comte Choisenl , der Comte
Harcourt , de Chavagnac , de Lesseps , ferner ein Offizier in Civil .
Zwei Polizisten wurden durch Messerstiche verwundet .

Die Blätter der Nationaliftenpartei , für die diese Ereignisse
ein neuer , ungeheurer schwerer Schlag sind , suchen theils , wie die
„Libre Parole

" und der „ Jntransigeant "
, ihren Ernst abzuleugnen ,

theils befolgen sie , wie der „Eclair "
, die klügere Taktik , die Vor¬

gänge mit dem Ausdruck des Bedauerns zu verurtheilen .

lieber das verrückte Auftreten der Patriotenliga unter dem
Oberbefehl des tollen Dsroulsde enthält das „Beil . Tagedl .

" einen
ausführlichen Bericht , dem wir folgende Einzelheiten entnehmen .

Es steht ziemlich fest , daß die Patriotenliga für Donnerstag
eine Schilderhebung geplant hatte , daß aber während des ganzen
Tages durch die energische Haltung der Regierung und der Polizei
jeder Versuch einer Revolte verhindert worden war . Die Führer
der Liga erließen während des Tages fortwährend Befehle und
Gegenbefehle und setzten Rendezvous an verschiedenen Stellen der
Stadt fest , fanden aber jedesmal die Polizei vor .

* * *
wb . Paris , 25 . Februar . Das Blatt „ Petit

ein Interview mit General Roget , welcher erklärte ,
nicht , daß Dsroulsde ihm persönlich zug <

Deutscher Reichstag .

Kerstin , 24 . Februar .
Die Sitzung wird eröffnet durch den Vicepräsidenten Schmidt ,

und zwar in Anwesenheit des Präsidenten Grafen Ballestrem . Der
Viceprästdent kommt auf die gestrige Aeußerung des sächsischen
Generalstaatsanwalts Rüger zurück , daß Herr Heine die vom
„Vorwärts "

gebrachten Lügen in die Luft habe fliegen lassen . Er ,
der Vicepräsident , nehme an , daß der Bundesrathsbevollmächtigte
nicht habe sagen wollen , daß der Abgeordnete wffsentlich und absicht¬
lich die Verbreitung einer Lüge geduldet habe . Andererseits müsse er
dem Bevollmächtigten bemerken , daß eine solche Aeußerung nicht parla¬
mentarisch sei und der Ordnung dieses Hauses nicht entspreche . Hierauf
übernimmt Graf Ballestrem den Vorsitz . Derselbe bittet , bei den
übrigen Titeln des Etats nicht auf die Generaldebatte zuriick -
zugreifen . Der Etat müsse am 1 . April erledigt fein und bei der
diesjährigen Lage des Osterfestes bedeute der 1 . April den 22 . März .
( Hetterkeit .) Nunmehr wird die Berathung des Etats des Reichs -
Justizamts fortgesetzt beim Titel Reichsgericht . Der Etat wirft
neue Ausgaben aus für Errichtung eines neuen 7 . Civilsenats . —
Aba . StadtHagen ( Soz .) beantragt Streichung dieser Mchr -
fordemng . — Staatssekretär Nieberding bittet um Bewilligung
des 7 . Civilsenats im Hinblick auf die lleberlastung de ? Reichs¬
gerichts . Der Titel totrb unverkürzt bewilligt . Der Rest des
Titels Reichs -Justizantt wird genehmigt , desgleichen der Etat für
den Reichstag . Es folgt der Etat des Reichs - EisendahnamU —

Abg . Münch - Ferber ( nat .-lib .) beschwert sich über langsame
Güterbeförderung auf gewissen sächsischen Verkehrsrouten . —
Direktor im Reichs -Eisenbahuamt Schulz sagt Untersuchung zu .
— Slbg . Pachnike ( freif . Ser .) plaidirt für Reformen im Per¬
sonentarifwesen , insbesondere im Sinne von Tarifheradsetzungen .
Weiter wünscht er Vergünstigungen für Radfahrer und Auskunft
über die gegen Häufung von Unfällen getroffenen Maßnahmen .
— Direktor Schulz entgegnet , in Bezug auf letzteren Punkt
ffade der Bundesrath Anordnungen getroffen , welche am
1 . Oktober vorigen Jahres in Kraft getreten seien . Die Zahl
der Unfälle sei durchaus nicht so groß . Die deutschen Bahnen
seien in dieser Beziehung besser als viele andere mißerdentsche
Bahnen . Die in Preußen bezüglich des Transports von Rad¬
fahrern mit ihren Rädern getroffenen Bestimmungen könnten vor¬
läufig nicht abgeändert werden . Auskunft über den Stand der
Tarifreformfrage könnte er , Redner , nur mit größter Beschränkung
erthellen . Es hätten in dieser Angelegenheit verschiedene Konferenzen
stattgefiinden , über deren Ergebnisse er jedoch keine Mittheilung
machen könne , da die Sache als streng vertraulich behandelt werden
müsse . Jedoch könne er versichern , daß auf allen Seiten das
Bestreben bestehe , zu einer Einigung zu gelangen . —

Abg . B r ä s i ck e ( freif . Ser .) plaidirt für Staffeltarife . —
Direktor Schulz erwidert , die Frage der Staffeltarife sei eine
äußerst umstrittene . Der eine nenne sie rationell nützlich , der andere
irrationell und schädlich . Man tonne diese Frage Tage lang
diskutiren , ohne daß die differirenden Meinungen ausgeglichen würden .
Er glaube aber nicht , daß das Hans eine solche Grtörtenmg wünsche .
— Abg . Stolle ( Soz .) verbreitet sich ausführlich über das Aus¬
bleiben der Tariftesorm . Namentlich durch die Schuld der preußischen
Swatsbahn - Serwaltung komme man nicht vom Fleck . Die zahl¬

nicht , daß Dsroulsde ihm persönlich zugerusen habe , nach dem
Elhsöe zu marschiren . Man mache keine Revolution mit einem
Brigade - General . Dazu bedürfe es größerer Chefs . Er neige zur
Ansicht , daß Döroulöde etwas verrückt sei . — Mehreren
Blättern zufolge habe Dsroulsde beim ersten Verhör geleugnet ,
„ Nach Pans ! Nach dem Elysöe !"

gerufen zu haben . Andere
Journale wieder theilen mit , Dsroulsde habe sich dem Polizei -
kommiffar gegenüber geradezu gerühmt , daß er beabsichtigte, gegen
das Elysse zu marschiren . — Dem „ Figaro

"
zufolge befinden sich

unter den im Lokale der Patriotenliga konfiszirten Papieren an
höhere Offiziere oder Generale adressirte Briese mit der Aufforderung ,
einen Staatsstreich zu machen . Die Regierung , welche weiß , daß
diese Offiziere über jeben Verdacht erhaben fino , legen den Briesen
keine Bedeutung bei .

Preußischer Kuudtag .

Kerstin , 24 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Dar Abgeordnetenhalls fetzte heute die Berathung des Etats
des Finanzministeriums fort und zwar bei dem Titel Beamten -
gehälter . Der Antrag 1 der Budgetkommission , enthaltend die Er¬
höhung der Gehälter der Oberwachtmeister , wurde angenommen .
Im Verlauf der Debatte nahm Finauzminister v . Miquel noch
einmal Gelegenheit , zu betonen , daß durch diese Debatte nut die
Unzufriedenheit unter den Beamten gesteigert werde , und zu warnen ,
allgemein die Errichtung von Dienstwohnnngell für die Beamten
zu verlangen . Solche seien nur dort am Platz , wo die Beamten
für erschwerte Verhältnisse entschädigt werden müßten . Aenderungen
an der Vorlage werden nicht vorgenommen . Damit war dar
Ordinarium erledigt . Morgen wird das Extra -Ordinarium des
Finanzetats erledigt .

Der Tod hat jüngst den Franzosen geraubt
Den Präses , den einst sie erkoren .
Doch , nahm auch der Sensenmann ihnen das Haupt ,
Den Kops hatten längst sie verloren .

Man hofft von dem neuerwählteu Loubet ,
Daß sein Wirken und Walten gerecht fei ’n ,
Wen Drumont begeifert und Paul Dsroulöde ,
Der Mann kann im Grunde nicht schlecht fein .

Auch uns hat am sechsten des Februar
Der Tod eine Wunde geschlagen ,
Caprivi verschied , ein Mann , der fürwahr
Cavalier war im Thun und — Entsagen .

Wo hohe Bescheidenheit noch etwas gilt ,
Mit trefflichem Können gepaaret ,
Da wird auch des zweiten Reichskanzlers Blld

Im Herzen gehegt und bewahret .

Der erste KanAer , ein Mann ohne Haar — ,
Vom zweiten , in mitleib ’

gem Tone ,
Hört oft man , er sei ohne Halm und Ar ,
Doch waren sie beide „nicht ohne "

.

Der Friede , den diese zwei Kanzler gesät ,
Mög '

grünen und blühen und sprießen ,
Dann braucht v . d . Recke in Schrift und in Red '

,
Zukünftig nicht scharf mehr zu schießen !

Zwar ist schr „human "
ja der „Schieß -Erlaß "

,
Den jüngst der Minister Oertreten ,
Doch lieft man dar Ding , dann juckt einen was
In den „ unteren Extremitäten "

.
Minister v . Recke — wer steht das nicht ein ? —

Der will keinen Menschen gefährden .
Um mehr al » ein , brr höchsten » zwei Bein
Soll Niemand drnachtheiligt « erden .

Ausland .
* Frankreich . Der „ Sturere "

zufolge wird Dsroulöde vor den
Senat des 12 . Gerichtshofs gestellt werden , wenn die gegen ihn er¬
hobenen Beschuldigungen zu einem Prozeß führen sollten. Man weiß
noch nicht , ob Dsroulöde für seine eigene Person oder für den Herzog
von Orleans Propaganda gemacht hat . Jedenfalls war das , was
er that , verrückt . — Mich einem vielfach kolportirten Gerücht habe
der General der Kavallerie , Cermartin , vorgestern beim
Defiliren vor dem Katafalk feinen Degen nicht vor dem Präsidenten
Loubet , sondern vor dem General Zur Linden gesenkt und dem
neuen Präsidenten dadurch die schuldige Achtung verweigert . —
In der gestrigen Kammersitzung herrschte große Aufregung . Präsident
Deschanel verlas einen Bericht des Generalanwalts Bertram ,
welcher verlangt , Dörvulöde wegen der ihm zur Last gelegten
Sttafchaten zii verfolgen . Er weist darauf hin , daß Dsroulsde
unter den Artikel 25 des Gesetzes von 1893 über die Presse falle .
Die Verlesung des Berichtes wurde mit großer Aufmerksamkeit vom
Hause angehott . Der Nationalist Castelin beantragte die vor¬
läufige Freilassung Döroulödes , welcher Antrag mit ironischem
Gelächter aufgenommen wurde . Schließlich wurde auf Vorschlag
des Ministerpräsidenten Dupuy ein Ausschuß von 11 Mit¬
gliedern gewählt , um den Antrag betreffs der Verfolgung
Deroulsdes zu berathen . Die 11 Mitglieder sind sämmtlich für
eine Verfolgung . Der Ausschuß trat sofort zusammen . —
Millevoye , welcher inzwischen wieder fteigelassen worden ist , erschien
in der Kammer und wurde von seinen Freunden lebhaft begrüßt .
In den Waiidelgängen der Kammer erklärte er , er beabsichtigedie
Regierung sofort über den Vorfall zu interpelliren . — Döroulede
bestcht daraus , daß in dem Untersuchungs - Protokoll gegen ihn Hervor¬
gehoben wird , er habe beabsichtigt , nach dem Elysse zu ziehen , um
die Regierung zu ändern . In feiner Vertheidlgung wird et
erklären , daß er eine Abänderung des Wahlsystems herbeiführeu
will , und zwar die Wahl eines Präsidenten durch ein Bolks -
referendum .

* Philippinen . Der philippinische Spezialvertreter Agoncillo
erhielt von Agninaldo den Auftrag , bei sämmtlichen europäischen
Höfen fefne Aufwartung zu machen und gegen das Vorgehen
Amerikas zu protefliren , sowie um Unterstützung der gerechten
Forderungen der Philchpinen zu bitten .

reichen Unglücksfälle auf den Eisenbahnen würden verschuldet durch die
Ucberbiirbung der Fahrbeamten , durch deren zu lange Arbeitszeit . —
Geheimrath v . Misaui erwidert , der Abg . Stolle verwechsele
Arbeitszett und Dienst . Wenn erst die neueren Vorschriften durch¬
weg durchgeführt seien , werde von Ueberbütbung keinesfalls die ■
Rede mehr fein können . — Abg . Gamp ( Reichsp .) nimmt die i
preußische Verwaltung gegen die Vorwürfe betreffs zu langer -1
Dienstzeit und betreffs Verschleppung der Tattfteform in Schutz
— Abg . Möller ( nat .- lib . ) wünscht eine bessere Perkehrsverbindung
in der Richtung von Sachsen nach England . Eine Personentarifi
reform sei nöthrg . Der Tarif müsse möglichst einfach gestaltet werden
unter völliger Aufhebung aller Retour - und Rundreise - Billette . — . j
Abg . Graf Stollderg ( fonfj plaidirt für eine Herabsetzung der
Tarife im Güterverkehr . — Abg . Schrader ( freif . Ser .) ist über¬
zeugt , daß eine weitere Ermäßigung der Personentarife einen 1
größeren Einfluß auf die Enttmckelnng unseres Güterveckehrs
haben würde . Eine Ermäßigung der Gütertarife auf große Ent -

°

femungen , also Wiedereinführung der Staffeltarife , sei gleichfalls
« i empfehlen . — Abg . Freiherr v . Stu mm ( Reichsp .) äußert
sich lebhaft gegen die Staffeltarife . — Abg . Graf Kanitz

1

( kons .) erklärt sich für allgemeine Staffeltarife . Diese würde
er für ein Glück halten gegenüber dem jetzigen Chaos . — Abg .
Stolle ( Soz .) bezeichnet die Zustände in Sachsen im Polizev -
wesen , in der Rechtsprechung und auch die Art , wie die Eisenbahn -
beamten dort ausgenutzt würden , als eine Schande für Sachsen . —
Präsident Graf Ballestrem ruft den Abm Stolle wegen dieser

. Der Etat des Reichs - Eisenbahnamts

Stadt fest , fanden aber jedesmal die Polizei vor .
Schließlich , nachdem der Deputtrte Marcel Habert um 3 Uhr

vergeblich versucht hatte , auf der Place de la Bastille seine Getreuen
zu versammeln , gelang es den Leitern der Pattiotenliga , um 5 Uhr
etwa tausend Anhänger auf der Place de la Nation zu vereinigen .
ES scheint , daß die Ligisten mit dem festen Boriatz auf den Platz
kamen , die Truppen , welche von der Beisetzungsfeierlichkeit dort
Wrückkehrten , zur Revolte fortzureißen . Sie wußten , daß die
Brigade , welche den Platz passtrte , von General Roget befehligt
war , dem ehemaligen Kabinettschef Cavaignacs , der als ein ent¬
schiedener Aittidreysusard gift und «in teihperamentboßer blonder ,
nicht großer , aber eleganter Fünfziger ist .

Bon den nationalistischen und antisemitischen Deputirteu hatten
sich eingehmben Döroulede , Marcel Habert , Lasies und Fourain ,
von ankeren Führern Maurice Barres und Guerin . Sic hatten
Blumen bei sich , die sie den Offizieren überreichen wollten . Es
gelang ihnen , eine große « chaar Neugieriger um sich zu versammeln ,
die vom Friedhof züriickramen . Sie hielten Ansprachen und erhitzten
die Menge so , daß sie glaubten , auf sie zählen zu können .

Zuerst erschienen Zöglinge der Militärschule von Saint Ehr .
Man begrüßte sie mit Hochrufen . Es folgte Ins

' ~

geiftenmg wuchs an . Die Menge , von den Lig
aufgestachelt , war sichtlich fieberhaft aufgeregt . Sian rief : „Es lebe
die Armee ! Es lebe Frankreich ! Nieder die Vcrräther ! Nieder
die Verkailften !"

Endlich erschien an der Spitze des 4 . und
82 Infanterie - Regiments der General Roget , dahinter folgte das
28 . Dragoner - Regiment unter Führung des Colonels Bmnez . Von
otten Seiten ertönten zuerst stürmische Hochrufe plötzlich erhob sich
das Geschrei : „ Geueral , General , nach dem Elysse , nach dem
Elysöe !" Man deutete mit ausgcstrecktcu Armen auf die Rue du
Faubourg Saint Antoine , welche in der Richtung nach dem Elysse
übzweigt , und schrie : „Dorthin , General , dorthin !"

General Roget rührt sich nicht . Er scheint nicht zu hören . Er
oiebt nur den Befehl , einen militärischen Marsch zu spielen . Irr
diesem Augenblick umdrängen etwa 150 Ligisten den General , trennen
ihn von den Truppen , ergreifen die Zügel seines Pferdes und
schreien wie im Delirium : „Nach dem Elysse , nach dem Elysse !"

Die Manifestanten drängten sich zwischen die Reihen der Soldaten
und vertheilten Cigarren , Cigarretten uird hefteten Blumensträuße
nn ihre Gewehre . Die Truppe verhielt sich musterhaft und marschivte
Weiter , die ganze Menge mit sich tortreißend .

, In der ersten Reihe Derjenigen , welche den General um -
brängteu , befanden sich Döroulede , Marcel Habert . lieber das ,
Was sich nun abgespielt hat , gicbt cs , wie gesagt , zwei Versionen .
Nach bet einen habe Deroulöde keinerlei aufrührerische Worte
gesagt , nach der anderen , und die gilt allgemein als die wahre ,
habe er die Zügel des Pferdes des Generals ergriffen und gesagt :
„ General Roget , ich hoffe , daß Sie aus das Elysöe marschiren .
Frankreich ist mit Ihnen . Sie müssen dieses unglückliche Land
retten . Die Liga marschirt mit Jhneir . "

Der General antwortete den Einen zufolge nichts , den Anderen
zufolge entgegnete er trocken : „ Machen Sie keinen Unsinn .

"

Trotzdem scheinen die Liguisten noch in dem seltsamen Wahn
verharrt zu haben , der General führe die Truppen nach dem
Elvsöe . Aber als der General in die Rue Reuillv einbiegt , in
welcher die Kaserne liegt , mußte der Wahn schwinden. Indessen
lassen die Liguisten , etwa 2000 Mann stark , nicht ab , die Truppen
zu begleiten , fortwährend Wie int Delirium schreiend . Die Truppen
marschiren durch das Thor in demMasernenhof ein . Dörouldde ,
Marcel Habert , Lasies und etwa zehn andere Führer gelangen mit
in den Hof . Während die Truppen rangtrt werden , schreit
Döroulöde : „ General , retten Sie uns vor der Anarchie und den
Dreyfusards ! General , retten Sie da « Land !" Der General ant¬
wortet schließlich : „Wenn Sie nicht hinausgehen , lasse ich die Thore
schließen und Sre sind meine © cfangenen .

" Die Liguisten schreien :

„ Gut , mir find Ihre Gefangenen " .
Der General läßt die Thüren schließen , daraus verlassen alle

Liguisten , außer >Döro » löde und Marcel Hadert , die Kaserne . Sie
Pelden werden in den Saal der Kaserne geführt , man telephonirt
an die Polizeipräfektur . Es scheint , daß der Polizeipräfekt die erste
Nachricht nicht ernst aufnahm . Er beantwortete : „Nun gut , wenn
sie nicht hinausgehen wollen , laßt sie bleiben , bis sie müde werden ."

Dann aber treffen andere Äittheilungen über die Affaire ein . Der
Polizeipräfekt telephonirt an den Minister des Innern , Dupuy ,
der sich auf dem Diner , das Loubet giebt , befindet . Dupuy ver¬
läßt sofort das Diner und begiebt sich in das Ministerium des
Innern .

Inzwischen haben Lasies und Maurice Barrss in der Kaserne
vergeblich die Freilassung ihrer Freunde erbeten . Um halb 12 Uhr
erschienen der Untersuchungsrichter und der Souschef des Sicherheits¬
dienstes mit Kommissaren in der Kaserne und unterwarfen Dsroulsde
ttnb Marcel Hadert einem halbstündigen Verhör .

Offenbar konstatirten sie , daß die Affaire ernst sei , denn nach
Witternacht wurden die Verhasieten im Wagen nach der Polizei¬
präfektur überführt , von wo sie nach dem Depot gebracht wurden .
Der erste Verhaftbefehl besagt nur , die beiden seien an der Spitze
einer Bande von Manifestanten in die Kasenie eingedrungen und
hätten sich geweigert , sie zu verlassen . Es wird aber versichert ,

du
et

iiM
ilW

t



SS . Februar 1899 . Seite sWiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .No . 96 . 47 Jahrgang .

ien

t

1

1

Begleitungen , auch unzweifelhaft verdient hatte . 0 . D .

Witz , der dahin gehört ; mit tiefem Ernst gab er das E - dur - ^ onjerf
von Bach : namentlich das entzückende Adagio so recht im Geist
und in derWahrheit Bachs : und wiederum in süßerTonschwelgerei ,

schmeichelnd und schmachtend die Meistersinger - Paraphrase von

Wagner - Wilhelmj . DaS Publikum zeigte in seinem Enthusiasmus

eine seltene Wärme und Einmüthigkcit ; eine Zugabe war un¬

vermeidlich ; sie bot dem Künstler Gelegenheit , seine pauncnswerthe

Bravour nochmals wie ein glänzendes Brillant -Feuerwerk auf¬

blitzen zu kaffen . Aus dem unter allgemeinem Applaus gespendeten

Lorbeer warf der Künstler dankbar eine Hand voll Blüthcn dem

Orchester zu , welches diese liebenswürdig - Aufmerksamkeit , int Hin¬

blick auf die unter Lü siuers Direktion so vorzüglich durchgesührten

10 Uhr Abends wurden sie von dem Posten an den Schiebständen gesehen ,
al « sie die Aarstraße hinausgingen . Sie riefen , die Schnapsflasche

schwingend , dem Posten ein „ Prosit , Landsmann I"
zu . Dort

draußen haben sie nun irgendwo — wo ist noch garnicht festgestcllt
— den Lange beraubt , sich aber in der Nacht noch selbst verrathcn .

Sic trieben sich noch um 2 Uhr Nachts auf der Straße herum und

geriethen offenbar über die Thcilung des Raubes in Streit . Zwei

Schutzleute wurden darüber auf die verdächtigen Gestalten auf¬

merksam und brachten sie , da einer gleich den Raub eingestand , in

das Polizeigefängniß . Nach ihren eigenen Angaben haben sie den

Lange zu Boden geschlagen , ihn beraubt und in hülfiosem Zustand

liegen laffcn . Von dem Geld wurden nur 2 Mk ., in dem Stiefel

enres der Räuber versteckt , gefunden , und ein Anderer trug Kleidungs¬

stücke des Lange über den seinigcn . Ob sie dem letzteren die

Kleider aus seinem „ Berliner " oder gar vont Leib gestohlen haben ,
bedarf noch der Aufflärung . Das Schicksal de ? Bedaucrnswcrthen

ist noch nicht aufgeklärt , man weiß nicht , ob ihn die Strolche gar

todtgcschlagen haben , oder ob er vielleicht erfroren ist . Die Schutz¬
männer Fcldhaus und Richter , welche das Kleeblatt abgefaßt haben ,
hatten sich noch in der Nacht auf die Suche begeben , allein erfolglos .

Heute Vormittag wurden die Nachforschungen von der Polizei

fortgesetzt , mit welchem Erfolg , ist noch nicht bekannt geworden . Die

Räuber sollen ein Schlosser Namens Hoß aus Frankfurt und

zwei Metzger Namens Sondermann aus Stecken und Saal aus

Limburg sein . Sie wurden heute Mittag dem Gericht vorgeführt
und von diesem in Untersuchungshaft genommen .

lleberhaupt scheint die dramatische Bewegtheit dieses Finale —

nächst dem Eingangssatz — am ehesten zur orchestralen Aussprache

zu drängen und sie ist zum Theil überraschend gelungen ; man

denke nur an die effektvollen Pianiffimo -Paukenschläge vor dem

letzten Tutti , und die zuckenden Trompetcn - Blitze im triumphirenden

Schlußtheil . Alles in Allem kann das Urtheil wohl nur lauten :

soll das E - moll - Quartett überhaupt für Orchester instrumenttrt

werden , so konnte es nur so geschehen , wie es hier geschah .

Der Landgraf von Hessen hat damit von Neuem seine reich

gebildete und vornehm empfindende Musiknatur erwiesen . Dic

Surkapelle , unter Herrn LüstuerS straffer Leitung , spielte

das Werk mit offensichtlicher Hingabe und gutem Erfolg . Eine

sorgfälttge und gewissenhafte Einstudiruug hatte Herr Kapellmeister

Lüstuer auch den übrigen Orchester -Gabm des Abends zu Theil

werden lassen , unter denen das bekannte Tongedicht „ Spinnrad der

Omphale
" von Saint -Saöus durch glänzend « virtuose Ausführung

und die gravitättsche Gavotte ans der v -ckur-Snite von Bach durch

klug berechnete dynamische Abtönung und rhythmische Wucht von

besonders durchschlagender Wirkung waren .

Der ^ rühmte Solist des Abends , Herr Violin - Pwfessor

Eugen Ysähe ( aus Brüssel ) , nahm sofort das Interesse aufs

Lebhafteste in Anspruch . Seine schone , elegante Bogenführung ,

die vollkommene Beherrschung jeglicher technischen Virtuosität

stempeln ihn schlechtweg zu einem Meister seines Instruments . Und

dabei spielt er mit einem Ton , so warm und stoffreich , so voll

tiefgehenden Ausdrucks , man wird ihn nicht so leicht wieder ver¬

gessen : . ich könnte ihn vor Gericht stellen , diesen Ton " - heißt 's

jawohl in Emilia Galotti . Jede von Herrn Mayes Darbietungen

gewann durch charaktervolle Auffassung und Ausdeutung im Vor¬

trag ihr selbständiges , eigenartige » Interesse . Mit unnachahmlichem

Klangreiz spielte er daS k -ckur -Konzcrt von Lalo : hier entfaltete

a im Vortrag all die schwebende Leichtigkeft , den ganzen Esprft imd

zu Erbenheim entp
genommen , auch demoltrt .
berittenen Gendarmen H <
in der Person des Arbeiters . _____ .. . . . ____ . .. .. . . . „
ermitteln und gestern dessen Verhaftung und Einlieferung in das
hiesige Landgerichtsgefängniß auszuführen .

in Kassel , zur Zeit Hülfsarbeiter bei dem Ober - Landeskulturgericht
in Berlin ; des Kommandeurkreuzes 2 . Klasse des König !, spanischen
Orden ? Isabellas der Katholischen dem spanischen Konsul a . D .
Gies zu Wiesbaden .

o . tze . Errrllrnz Herr Chefprästdent Magdeburg ,
; unser früherer Oberpräsident , weilt einige Tage zum Besuche seiner

in der Stiftstraße wohnenden Mutter , der Frau Hofkammerrath'
Magdeburg , in unserer Stadt .

Zehte Nachrichten .

Continental - Telegrap Iien - Compag nie .

Kerlin » 25 . Februar . Die „ National - Zeituug
" meldet : Der

für beute in ber Disziplinar - Angelegenheit gegen Professor Delbrück

anberaumte Verhandlungstermin vor dem Diszipliuarhof wurde

ausgesetzt , wie dem Bethciligten gestern angezeigt wurde . Ein neuer

Termin ist noch nicht anberaumt .

Kern , 25 . Februar . Das langjährige Mitglied des Bundes -

raths , Welti , der sechsmal Bundespräsident gewesen , ist gestern
Abend gestorben .

Paris , 25 . Februar . Der Staatsrath gab der Beschwerde
des Akademikers und Schiffsleutnants Pierre Loti gegen dievom

früheren Marineminister verfügte Pensionirung statt . — Der Schrift¬
steller Charles Ruit ter , der seinerzeit als Erster Wagnersche Opern
ins Französische übersetzte , ist im Älter von 71 Jahren gestorben .

London , 25 . Februar . Eine Lloyd - Depesche aus Saint

Michaels berichtet über die Schicksale der „ Bulgaria
"

. Die

Ladung wurde über Bord geworfen , die Räume ausgepumpt . Das

Ruder wurde zeitweilig mittels Sparren reparirt ; gesteuert wurde

mittels der Hinteren Donkeymaschine . Das Schiss erlitt beträcht¬

lichen Dcckschaden .
London , 25 . Februar . Das „ Reutersche Büreau " meldet ans

Manila von gestern Abend : Die Scharfschützen der Filipinos
beunruhigten den ganzen Tag die amerikanischen Linien , besonders
in der Umgebung von Calvoean ; ein amerikanischer Leutnant und
drei Mann wurden verwundet , ein Mann gelobtet

Madrid , 24 . Februar . Deputirteukammer . Sol Ortega
( Republikaner ) macht sämmtliche Regierungen , welche , aufeinander
folgten , verantwortlich für das Unglück , welches Spanien getroffen .
Redner schildert die Lage der in die Hermath zurückaekehrten
Soldaten als beklagenswerth unb vergleicht sie mit der glücklichen
Lage der Offiziere . Redner verlangt , daß die Schuldigen zur
Rechenschaft gezogen werden . Ortega spricht morgen weiter .

— Einbrecher verhaftet . In der Nacht vom 30 . zum
31 . Januar dieses Jahres wurde im Eisenbahn -Stationsgebäude'

gebrochen unb baraus Verschiedenes Mit¬
tel . Nach langem Bemühen ist es nun dem
berrnJansen hier gelungen , den Einbrecher

iciteiä Keller aus Kloppenheim zu

Aus Kunst und Lede « .
* Nassauischer Knnstverelrr . Neu ausgestellte Bilder : Von

D . Wetnberger in Wiesbaden ein Bild „ Hirsche am Waldesleich
"

( Motiv aus Hummelshain ) . Von N . v . Astudin in Wiesbaden
ein Bild „ Motiv aus Boppard " . Von Julie Streckeisen in

Basel drer Aguarcllbilder „ Rosen "
, „ Veilchen

" und „ Gelbe Rosen "
.

* Verschiedene Mitthrilungen . Im kleinen RathhauS -
saal begann gestern Abend Fräulein Bnzcllo - Slürmer die Reihe
ihrer Vorlesungen über neue italienische Litteratur .
Rednerin begann mit dem in der Mitte des vorigen JahrhundettS
lebenden Lustspieldichter Carlo Goldoni , dessen Werke , Leben und

Eigenart sie einer eingehenden kttlischeu Beleuchtung unterzog . DaS
leider nicht sehr zahlreich erschienene Publikum dankte durch leb¬

hafte » Beifall für die interessanten Ausführungen . — Der nächste
Vortrag wird am Mittwoch , den 1 . März , ftattfmbcn .

In London wurden im Jahre 1898 fünfzehn Bilder verkauft ,
die 28,000 Mk . und mehr erzielten . Von diesen Bildern rührten
12 von englischen Malern her . Den höchsten Preis löste ein Ge¬
mälde Burne - JoneS '

, betitelt „ Die Liede und der Pilger
"

,
nämlich 115,500Mk . Dann kam Mrllais '

„EntlassungS - Befehl
"

,
der für 105,000 Mk . einen Abnehmer fand .

Peking , 24 . Februar . ( SReutcrntelbimtj .) DieKaiscrin -Wittwe
ist tief entrüstet über die Tödtung der Chinesen in Talicn -Wan
und wies bas Tsungli - Bamen au , gegen das unerhörte Vorgehen
ber Russen in schärfster Sprache zu protestireu . Die Russen hätten
direkt die Bestimmungen von Port Arthur verletzt , worin keine
Klausel enthalten sei , welche die Russen ermächttge , «Steuern zu
erheben .

Mashiugto « , 24 . Februar . Die Verluste der Amerikaner
in den Gefechten bei Manila am Mittwoch und Donnerstag
betragen : 4 Offiziere tobt , 1 verwundet ; 9 Mann tobt , 34 ver¬
wundet . — Im Senate wurde heute das Heeresgesctz berathen , für
das als erster Redner Suvcll eintrat unb ausführte , die Vereinigten
Staaten würden bald im Kriege mit Cuba fein , und auch auf den
Philippinen sei ein entscheidendes Vorgehen nöthig . Hierauf beriech
der Senat das Flußhafengesetz . Bei dem Untayntrage , betreffend
den Nicaraguakanal , wurde die Geschäftsordnungsfragc zu demselben
aufgeworfen , doch wurde der Unterantrag mit .51 gegen 7 Stimmen
als in Ordnung befindlich erttärt und dann einstimmig dem Gesetze
zugefügt .

Havana , 24 . Februar . Maximo Gomez ist heute Nachmittag ,
begleitet von General Ludlow , dem Stabe unb einer Abtheilung
Kavallerie , sowie 2000 bewaffneten Kubanern zu Pferde und zu
Fuß , in die Stadt eingezogen . In der Stadt herrscht große
Begeisterung .

Depelchenbüreau Herold .

^ erlitt , 25 . Februar . Dem „ Berliner Tageblatt
"

zufolge
publizirt die in Kopenhagen erscheinende Zeitung „Politiken "

heute
auf der Grundlage von russischen Informationen einen Aufsehen

erregenden Artikel , in welchem das Gerücht verzeichnet wird , daß
der russische Kaiser seit Monaten nicht an ber Regierung theil -

nehme , dagegen thatsächlich ber Großfürst Michael an ber Spitze
ber Regierung stehe . Dieses hochwichtige Ereigniß soll schon nach
ber Publikation ber ersten Abrüstungsnote eingetreten sein . Als
Grund werden zwei Versionen angegeben, erstens Gesundheilszwecke
des Kaisers und zweitens Schritte , die von gewissen Kreisen ans
der Umgebung des Kaisers ausgehen .

Hamburg , 24 . Februar . Der Hamburg -Amerikanischen Packet -

fahrt - Gesellschaft ist die Nachricht zugegangen , daß ber Dampfer

Bulgaria in den Hafen von Punta ctngeschleppl worden

ist . — Die Packetfahrt - Gesellschaft theilt mit , ber deutsche Konsul
in Punta bei Gada melde , daß an Bord der Bulgarin Alles wohl

sei . Die Passagiere sind nach Lissabon abgereift .

Krakau , 25 . Februar . Großes Aufsehen erregt hier die
in Numanow auf Anordnung des Gerichts erfolgte Ausgrabung
ber Leiche des Försters Lasze wegen des Verdachts , baß derselbe
eines unnatürlichen Todes gestorben sei . Es soll dies derselbe
Forstbeamte fein , von welchem seiner Zeit gemeldet wurde , daß er
mit dem Grafen Potocki ein Duell gehabt habe .

Krüssel , 25 . Februar . Viel erörtert wird hier die Thatsache ,
daß bei der zum Andenken Faures abgehaltenen Trauerfeier kein
Mitglied ber königlichen Familie zugegen war . Die Entschuldigung ,
daß die Hof - Etiguette dies nicht zulassc , wird durch die Haltung
des deutschen Kaisers und des Czaren widerlegt . Umso beftemdender
wirkt die Haltung der königlrchen Familie dem hier weilenden
Prätendenten Herzog von Orleans ( der inzwischen nach Turin ab¬
gereist ist . D . R .) gegenüber .

Paris , 25 . Februar . Im Weiteren Verlauf ber gestrigen
Kammersitzung wurde der Bericht ber Kommission verlesen, welcher
einstimmig die Aufhebung der Immunität unb damit die Ver¬
folgung DeroulLdes unb Huberts vorschlägt . Die Kommission hat
bas Vertrauen , baß bie Regierung alle Schuldigen treffen werde .
Die Handlung der beiden Deputirten sei zugleich ein Attentat
gegen die Republik und eine wahrhafte Beleidigung der Armee ge¬
wesen . Nachdem Dupuy erklärt hatte , daß die Regierung die
Freilassung der beiden Verhafteten ablehne , wurde die Suspension
der Immunität durch Handaufheben Dotirt unb ber Antrag auf
provisorische Freilassung mit 438 gegen 109 Stimmen abgelehnt . —
Voraussichtlich werden Seroitlebe unb Hadert nur wegen Auf¬
reizung ber Soldaten zum Ungehorsam verurtheitt werden . Dte
Regierung scheint erwogen zu haben , ob sie die beiden nicht
Wegen Hochverrakh vor Gericht stellen soll , aber dies Würde
der ganzen Angelegenheit zu großes Gewicht beilegen . Beide
wurden gestern in das Gefängniß A la sante abgeführt . —
Die gestrige Versammlung der Pattiotenliga wurde von der Polizei
verboten . Die Regierung beschloß , energisch gegen die Liga vor¬
zugehen . Wie verlautet , sollen alle Häupter derselben wegen
Komplott gegen die Republik unter Anklage gestellt werden . Gegen
Drumont und Rochefort soll Anklage wegen Beleidigung Loudets
erhoben werden . — Selbst die Freunde Döroulödes bezeichnen ihn
als einen unverantwortlichen Hitzkopf , welcher sich wahrscheinlich
nicht bewußt gewesen ist , ein Komplott gegen bie herrschende
Regierung zu planen . Die Tbat Döronlebes wird mehr mit Achsel -
zucken als mit Empörung beurtheilt . — Die taktvolle Haltung
Les Generals Roget bei dem Zwischenfall Dsroulädc ruft in
ber ganzen republikanischen Presse große Befriedigung hervor . ES
Wirb dies allgemein als ein Beweis für die Grundlosigkeit der
Behauptung von ber Möglichkeit eines Staatsstreiches angeführt .
— 3 ) croulcbe unb Hadert empfingen gestern den Besuch verschiedener
Freunde , nachdem ihre Geheimhaft aufgehoben war . Auch ver¬
kehrten sie mit ihren Vertheibigern . Als bekannt wurde , daß dic von
ber Patriotenliga anberaumte Versammlung nicht ftattfinben darf ,
sammelte sich eine große Menge vor dem Lokal an , um Demonstrationen
Hervorzitrufen . Zwei Verhaftungen wurden vorgenommen . Die
Patriotenliga hat beschlossen, sich im Theater Monnaie zu versammeln .
— Gelegentlich der Haussuchung bei der Patriotenliga sollen
aber Wichtige Papiere beschlagnahmt worben sein , die

Haussuchungen bei einigen Generalen zur Folge haben dürften .
Man soll hieraus entnehmen können , daß ein Komplott zu
Gunsten des Herzogs von Orleans geplant war . — Die Haussuchung
in den Büreaus ber Patriotenliga beanspruchte mehrere
Sttinben . An Vermögen besitzt die Liga nur eine aus alten unb
modernen Waffen bestehende Trophäe und eine Anzahl Abresscn -
schleisen , deren Copie längere Zeit verlangte . Als Mstwisser des
Döroulebcschen Streiches ist bisher kein Mitglied der Liga , außer
Hubert , verhaftet worden . Darnach scheint sich zu betätigen , daß
bie beiden Verhafteten das Abenteuer allein geplant unb erst im
letzten Augenblick ihren Anhängern davon Mttthetlung gemacht habe « .

Pom , 25 . Februar . Blättermelbungen zufolge , soll Kardinal
Rampolla anläßlich des Requiems für bett Präsidenten Faure
bei Ertheilnng des Segens vor den Verttetern des König « unb den
italienischen Staatswürbeiiträgern den rituellen Gruß unterlasse «
haben . Ein Minister habe hierauf Rampolla zurechtgewiesen unb
durch bie Vermittelung des französischen Botschafters fei der

Zwischenfall gütlich beigelegt worben .

— Linehans . Für bas am nächsten Freitag stattsinbenbe
XI . Cyklus - Konzert ber Kurverwaltung sind die K . K . Hof¬
opernsängerin auS Wien Fräulein Edyth Walker , sowie einer ber
bebeutenbften Pianisten unserer Zeit : Herr Ossip Gabrikowitsch aus
St . Petersburg , gewonnen . — In dem morgigen Symphonie -
Konzert im Kurhaus gelangen die Symphonie in D - dur von
Mozart , Gavotte aus der D - dur = Suite von I . S . Bach ,
Orchesterbearbeitung des Beethovenschen Stteichguartetts in
F - moll von Seiner Königlichen Hoheit dem Landgrafen Alexander
Friedrich von föcffen , Le reuet d ’Omphale von Saint - Saens unb
Trojanischer Marsch aus der Oper „ Die Trojaner in Carthaao "

von Berlioz $ur Aufführung . — Am Montag , den 6 . März , werben
die Herren Clausen und v . Bronk ans Berlin emen physikalischen
Experi mental - Vortrag ( achte Cyklus -Vorlesuug ) un Kurhaus
über „ Die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete ber Photo¬
graphie unb Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen , sowie ber Nutzen
ber Entdeckung für die medizinische Wissenschaft" halten , ein Thema ,
welches allgemeines Interesse erregen dürfte .

■

gs . Residenz - Thraker . Selten hat ein MoserscheS Stück
so eingeschlagen Wie „ Dir Leibrente ". Presse und Publikum haben
die Erstaufführung dieses Stückes , das übrigens für Wiesbaden
Novität ist , aufs Freundlichste und Lobendste anerkannt unb be¬
grüßt . Dies an drastischen und humorvollen © eenen und Gestalten
so überaus reiche Werk ( wir erinnern nur an das zwerchfell¬
erschütternde edle Gaunerpaar Schmoll unb Kratzer bet Herren
Schultze unb Stieme unb des hungrigen und originellen „Zippe

"

des Herrn Manussi ) gelangt am Sonntag Abend wiederum zur
Darstellinig . Ein echtes Sonntagsstück , wird es jedem Zuschauer
einen vergnügten Abend bereiten . Am Sonntag Nachmittag wird

. Der wilbe Reutlingen
" auf Wunsch vieler auswärtiger Theater¬

freunde und vieler hiesiger Schüler 2C., denen ein Besuch des das

Zeitcolorit ber Friderieianischen Kriegsepoche vortrefflich treffenden
Lustspiels nur zu empfehlen ist , auf den Brettern seine sieghafte
Natur erweisen . Der Montaä Abend gehört dem „Edlen Polen "

ber allem Anschein nach von Wiesbaden aus Carierre machen wird .
Viele auswärtige Bühnen und auch berühmte Gastspielvirtuosen
haben das Aufführungsrecht erworben .

— Kommers . Am Mittwoch wurde unter lebhafter Be -

theiligung ber Kommers zu Ehren bes Herrn Ober -Telearaphen -

Assistenten Blum anläßlich seines 50 - jahrigen Dienstiubllaums
im Saale „ Zum Krokodil " abgehaltcn . Es waren nicht nur bte
aktiven Beamten des Post - unb Telegraphenamts , fonbern auch
eine große Zahl der hier im Ruhestand lebenden Beamten und

außerdem viele persönliche Freunde des Jubilars erschienen . Nach
einer markigen Rede des Herrn Postdirektors Tamm , welche
in einem Kaiserhoch endigte , hielt Herr Telegravhendirektor
Freiherr v . Seckendorfs eine längere Ansprache an den

Jubilar in herzlichen Worten . Er hob seine , unter den vielen

Wandlungen , welche die Telegraphie im Laufe von 50 Jahren er¬

fahren habe , stets erprobte Pflichttreue hervor , sodaß in ihm alle
Beamte ein leuchtendes Beispiel vor Augen hätten . Herr Blum
wies daraus hin , baß et an ber Wiege ber Telegraphie gesianben
habe in einer Zeit , wo in ber ganzen preußischen Monarchie
18 Telegraphenapparate thätig gewesen seien — eine Zahl bie

jedenfalls allein vom hiesigen Telegraphenamt übertroffen wird —

in jener Zeit , wo bie unzähligen LanbcSgrenzcn ebenso viele

Hemmnisse für bie Telegraphie gewesen seien . Zahlreiche Episoden
aus seinem bewegten Beamtenlebcn würzten seine Rede . Ein Schwager
des Jubilars , Herr Forstmeister F l in d t , der schon vor Jahren auf eine
50 - jahtige Dienstzeit zurücksehen konnte , beschrieb in humorvoller
Weise den Eindruck , den , ähnlich der ersten Eisenbahn , bte Tele¬

graphie auf bie alten WieSbabener gemacht habe . Auf dem Gebiete
der Kunst thaten sich bie Herren Kammermusiker Zeibler und

Hennig durch Jnstrumentalvorttäge hervor . Bon den wohl an
WO eingegangenen Glückwünschen wurde eine Anzahl verlesen .

In fast ununterbrocheiier Reihenfolge lösten sich Reden , ernste und

heitere Vorträge unb gemeinschaftlich gefangene Lieder ab und ver¬

schönten den Kommers , ber in gewandter und umsichtiger Wette
von Herrn Poftsekretär Brauns geleitet wurde . Bis nahezu
gegen

"
Ende ber Feier , das in die frühen Morgenstunden siel , ver¬

blieb der trotz feiner 74 Jahre rüstige Jubllat un Kreise der fröh¬
lichen Zechet . . , , . .

— Zur Zchreincrbewrgung . Die Schreiner haben in einer

zahlreich besuchten Versammlung mit 130 gegen 88 Stimmen be¬

schlossen , bie Forderung ber 9 ‘Mtünbigen Arbeitszeit fallen zu lassen ,
wenn die Forderungen bezüglich ber Lohnerhöhung ohne rede

Kürzung bewilligt werben . Geschieht letzteres nicht , bann wirb bte

Shr - stündigr Arbeitszeit als Forderung beibehalten .

o . Ein frecher Raub ist in ber vergangenen Nacht an einem

Handwerksburschen , einem Schlosscrgescllen Namens Lange , auf der

Aarstraßc , jenseits ber Schießstände , ober in dem Walde daselbst .

Beruht worben . Der Beraubte war gestern erst von Kostheim

hierhergekommen unb hatte sich in ber Herberge zur Heimath ein -

logirt , woselbst er bie nähere Bekanntschaft von brei anderen

Handwerksburschen machte , welche ihm sehr gefährlich werden sollte .

Als die Drei bemerkten , daß Lange noch etwa 15 Mk . hatte , war

ihr Entschluß , ihm das Geld abzunehmen , auch schon gereift . Sie

veranlaßten den unerfahrenen Burschen , mit ihnen zu gehen , und nach

— Kleine Uotizen . Auf den erläuternden Vortrag , welchen
der Tonkiinstler Herr Reuß unter Benutzung des Klaviers über die
morgige Volksvorstellung „Fidelio

"
halten Wird , sei

hiermit nochmals hingewiesen . Derielbc findet im Saale der Ober¬
realschule , Orantenstraße 7 , heute Abend 8 ' / , Uhr statt . Auch sei
bemerkt , daß der Vortrag auch für solche Interesse haben dürfte ,
welche nicht mehr Billette zur Vorstellung erlangen konnten . Jeder
ist willkommen . — Im Reichshallen - Theater ist nur noch
in drei Vorstellungen das diesmalige Sensations -Programm ,
darunter die Wiener Possen - tutb Operettengesellschaft , zu sehen , die
in diesen letzten Tagen ihre besten Stücke zur Aufführung bringt .

* Main ? , 24 . Februar . Heute Abend wurde von der von

Finthen kommenden Lokalbahn auf der großen Bleiche ein Knabe
überfahren . Der Unglückliche War bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt .

Mainz , 25 . Februar . Rh einpegel : 0 m 98 om Vor¬
mittags gegen 1 m 5 cm am gestrigen Vormittag .

PoUrsWirthschsfttiches .

Geldmarkt . Cour sbcricht der Frankfurter Börse vom
25 . Februar , Mittags 12 ' /- Uhr . ( März -Course .) Credit - Aktien 231 .70 ,
Diseonto - Commaudit 203 .60 , Staatsb . 154 . — , Lombarden 30 .20 ,
Gvithardbahn - Mien 144 .50 , Centralbahn 141 .60 , Nordostbahn
100 .10 , llnionbahn — .— , Laurahürir -Akticn — , Gelsen¬
kirchener Beraw - -Aktien 143 .10 , Bochumer 241 .20 , Harpener 184 .60 ,
3- proc . Mexikaner 26 .— , 6- proe . Mexikaner , Italiener 96 .— ,
Dresdner Batst 167 .— , Darmstädter Bank 154 .90 , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 216 .20 , 4 -proccntige
Spanier 54 .40 , 3 -proe . Portugiesen 27 .20 . Tendenz : fest bei stillem
Geschäft .

Wien , 25 . Februar . Oestcrr . Credit -Aktien 370 .72 , StaatSb ^
Aktien 362 .60 , Lombarden 67 .50 , Markuoten 58 .97 .

Die Avend Ausgabe eitthStt 2 Settagen .

Mnretoorthd ) für om potüiKbrn en » feeitinn . T6eil ; SB. Schutt » ooni » tu »,
siir »öl übriatn Lhril uub bit Hnjeigm : s SRMberbt ; Mb « m Willdnd «»
Druck unb Strtaa da L 6 » elUnbttiWto 6 »f -th4bm4fni in BUfbebti .
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Philharmonie Für 50 Pf . eine g ^ute Brille

459

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

zu haben . F322
8

Sedanplatz 3 . Telephon 649 .

liefert die

gegr . 1863 Mühlgasse 4

empfiehlt zu billigen Preisen :

1657

Gemälde - Restauration

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritmsstraße 3 .

Taschenuhren

Regulateure
Tischuhren
Gr . Hausuhren

Atelier « tudw , Wlnd . chmitt .
vom 4 . April ab hier , Luisenstrasse 5 , 8 . P .

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wiede *
eiugetroffen . Ansehen und JProbiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwach
Mühlgasse 9 .

Wecker - , Wand - und

Kuckuckuhren .

Reparatur - '
Werkstätte . 2688

in reicher
Auswahl

u . den
neuesten
Mustern .

Kaffee ! Kaffee !
garantirt rcinschmcckend ,

per Pfund von Mk . 1 . — bis Mk . 2 —

Gemüse - und Früchte - Conserven .

Junge Erbsen 2 - Pfu » d- Dose 55 Pf ,
, , Schnittbohnen 2 - Pfund - Dose 35 Pf .,

Brechbohnen , Carotten , Tomaten ,
Stangenspargel und Brechspargel ,

ferner Mirabellen , Kirschen , Birnen , Erdbeeren , Pfirsiche ,
Reineclauden , Aprikosen , Pflaumen re .

Eingedünstete Pfiaumen zum Kuchenbacken
empfehlen zu den billigste » Preisen

Job . Pb . Fuchs Söhne ,

L Schellenberg
’
sclie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Rechte Thüringer Sülze
per Pfund SV Pf . ,

Cervelatwurst
per Pfund 1 . 40 , 1 . 60 und 1 . 80 ,

Delieatetz - Fleischrothwurst
Mk . 1 . 20 1381

empfiehlt Adolf Haybach , Wellritzstraße SL . Tel . 764 .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . eil . Glas .

W . Nicodeinus & Co

Adelheidstrasse 21 .

Magnum bonum , Kpf . 30 Pf ., gelbe englische Kpl . 26 Pf .,
Blauskartoffeln Kpf . 48 Pf ., im Centncr zum billigstm Preise ,
prima Hausmacher Wurst utsd Zleischwaaren , selbstgc -
schlachtet ( wöchentlich ) , selbstgeketterten Apfelwein aus vor¬
züglichem Taunusobst in Flaschen und Gebinden , sämmtliche
Colonialwaaren und Sandesproducten , Wein , Bier ,
Mineralwasser , feinste « gebrannte « Kaffee (Perl - Specialität )
van Mk . 1 bis Mk . 2 p . Pfd ., Schreib - u . Zeichen -Utenfilien
jeder Art .

_____
2518

Fritz Henrich ^

Fst . Süßrahmbutter per Pfd . Mk . 1 .08 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .03 ,
, , Landvutter per Pfd . 100 Pf ., bei 5 Psd . 98 Pf .,

Kornbrod , langer Laib , 35 Pf .,
Fst . Zwetschen - Latwerg « per Psd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .,

„ Rübenkraut per Pfd . 15 Pf , bei 5 Psd . 14 Pf .,
„ gemischte Marmelade per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf .,

| > r * Caeao , garant . rein , per Psd . 1 .35 , bei 5 Psd . Mk . 1 .30 ,
Albert KeckS in Rallen per Pfd - 75 Pf .,
ßM

- Schinken , fein , mtlb gesalzen , 57 Pf ., in St . v . 4 — 7 Psd .,
Corned Beef , amerik . Ochsenfleisch , mir mager , in Büchsen von

1 , 2 u . 6 Pfd ., end ., 2 - Pfd .- Dose 1 .20 , bei 5 Dosen Mk . 1 . 15 ,
im Ausschnitt 1 Mk . per Pfd . empfiehlt 2463

AlTf nAl « v Ecke der Karlstratze 22 und
• Adclheidstratze 50 .

Prima Landbutter per Pfd . 98 Pf . , bei 5 Pfd . 95 Pf . ,
Hofgut - Tafelbutter per Pfd . 110 Pf .
Sützraym -Tafelbutter per Pfd . 115 Pf .
Kornbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 36 Pf . ,
Gemischtes Brod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 38 Pf .
Weitzbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf .
Zwetschen -Latwerg ans frischen Zwetsche « p . Pfd . 24 Pf ,
Gemischte Ovstmarmeladen per Pfd . 27 Pf .
Sogen . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf .

Sämmtliche Sorten Gelees und Marmeladen find 1«
Töpfen , Schüffel « und Eimerchen in großer Auswahl
zum billigsten Preise vorräthig .

Consumhalle Jahnstratze 2 .

Magenleidenden
und Denen , die an Appttitlofigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtrs Hausmittel der treffliche Krauter - Magenbitter
»»Duritaner “ empfohlen . Derselbe ist Patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen ä 120 , 2 .— und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

(Verein zur Pflege des Orchester - und Kammermusik -

Spiels durch hiesige Dilettanten . )
Montag , den SS . Februar , Abends 9 Uhr ,

im Saale zur Loge Plato :

Kammermusik - Abend
unter Leitung und unter pianistischer Mitwirkung des Herrn

Kapellmeister Gerhard ,
ausgeführt von Mitgliedern des Vereins .

Programm : Septett op . 20 und Sonate für Clavier op . 57
( Appessionata ) von Beethoven , Quartett op . 64 No . 5 von Haydn .

Freunden des Vereins steht der Eintritt frei .
Karten sind in den Musikalien - Handlungen von Franz
Sch eilen berg - und von Ernst Schellen berg gratis

Kg . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner ’schen

Uhrengeschäfts ,

Gesellschaft Glühlicht .

Morgen Sonntag :

Schlußsitzung mit Ordens - Vertheilnng
und Tanz

im Saale „ Zur Waldlust "
, Platterstraße .

Anfang 4 Uhr

Weltbund
znr Bekämpfung der

. ......

Abtheilung Wiesbaden ,

Ein Arzt ,
der durch seine vielen Schriften hochverdiente

Dr . med . E . Heich sagt : „ Es kann doch Niemand so dumm
sein , zu glauben , daß derselbe Experimentator , welcher Vormittags
die Hanl von Hunden mit Terpentinöl bestrich , anzündete und an
den lämmerlich unter den entsetzlichsten Qualen verbrennenden , un¬
glückseligen Wesen diese iptb jene Studien machte , daß ein Mensch
von solchem Herz Nachmittags seine Mitmenschen sorgfältig und
mit dem Aufgebot der Nächstenliebe behandeln werde ." Dabei ist
diese Forschungsmethode von anerkannten medizinischen Autoritäten
oft genug als eine günzlich unwiffenschafttiche und folglich
werthlose bezeichnet worden , als eine unerschöpfliche Quelle von
Jrtthümer » und einander widersprechende » gelehrten Meinungen ,
weshalb die Vivikektoren über die Ergebnisse ihrer unsinnigen Ver¬
suche mit einander in ewigem Streite liegen . Daher hat man
die Vivisektion auch sehr richtig als den Fluch der gegenwärtigen
medizinischen Wiffenschaft und als ein Hemmniß jedes gedeihlichen
Fortschritts derselben gebrandmarkt . Jeder sittlich gebildete Mensch ,
der rin Herz für die Leiden unserer unglücklichen und mißbrauchten
Mitgeschöpfe hat , setze deshalb Alles daran , um der Fortdauer
solcher unsere hochgepriesene Bildung und Gesittung schändenden
Frevel und Verirrungen entgegen zu arbeiten u . trete dem „Welt¬
bünde " bei . Beiträge jährl . nur 1 Mk ., einzusenden an den Kassirer
de « Verein » , Herrn Oberstleutnant a . D . v . Jagow , Wiesbaden ,
Biebricherstr . 15 . F430

_________ ( Fortsetzung nächsten Samstag , Abend - Ausgabe .)________

1897 « Prima Apfelwein,1898 «

glanzhrll , haltbar u . ohne Spritzusatz , trotz den Hoden Aepselpreisen
de » letzten Jahres nur pr . Flasche 28 Pf ., bei 12 —25 Flasche » 25 Pf .

E . A . Hienstbach , Rheinstraße 87 . 2440

a Geräucherte Renntliierznngen ,
X

Aechte Hausmacher Eiernudeln ,
”

Niederrhein . Kornbrod , w

® Matjes - Häringe , Malta - Kartoffeln

® empfiehlt 2704

JL M . Hoth Nclif . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur beste *
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth ,
l * o Ulen handlang .

Comptoir : Moritz , trasse 33 .
Telephon : 4SO . 15278

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen F228

SMwaaren jeder Art
( meist „ eigenes Fabrikat “)

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der Concureverwalter .

Zur Einsegnung
empfehle

schwarze and « eis Stolle
in grosser Auswahl . 154a

Lauggasse A
. HertZ . Langgasse H

.
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Der tief vor Dir sich gekrümmt , |*
Dem sich doch auf die Hand , I*
Er greift vielleicht nach Sand , T
Der für Dein Äug ' bestimmt . K

( 41 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rhrintandslöchter .

Roman von H . Aiebig .

Tageshell ward Alles erleuchtet , in der Oeffmmg der

Thür erschienen Hunsrück und Moselberge auf einmal in
blendendem Glanz , aber nur kurz — jetzt schwarze Nacht
und rollende Donnerschläge , neue Blitze und Wolkenbruch - «
ähnlicher Regen .

Aurora Planke kam nicht aus dem Entsetzen heraus , bei

jedem Blitz kreischte sie auf und umklammerte krampfhaft
den Arm ihres Beschützers . Der Blonde schien ganz geknickt .

„ Heinrich , lieber Heinrich — ha — huh — I " In sinn¬
loser Aufregung ließ sie seinen Arm fahren und hielt sich
die Augen zu — ein krachender Donner , der den Berg in

seinen Grundvesten erschütterte . --

„ Hah -- 1" Sie warf sich ihm mit einem Entsetzens¬

schrei an die Brust .
Er stand da wie ein Steinbild , die langen Arme hingen

ihm am Leib herunter .
Ein furchtbares Wetter .
Auch Nelda war bleich geworden , aber sie verhielt sich

ruhig ; neben ihr stand Hommes , seine Hand glitt ver¬

hohlen an den Falten ihres Kleides herunter — nun hatte
er ihre kalten Finger gefunden , nun hielt er sie fest . Das

Dach bot nicht länger Widerstand , der Regen lief von allen

Seiten herein ; Hommes hielt den Schirm über Nelda , jetzt

zog er sich mit ihr in die geschützteste Ecke zurück. In der

anderen kauerten Fräulein Aurora und der „ liebe Heinrich
"

.
Bis jetzt hatte letzterer noch kein Wort von sich gegeben ,
nun sagte er plötzlich , nach Luft schnappend : „ Ich muß nach
dem Wetter sehen ! " Er machte sich los und schritt der

Thür zu .

„ Nein — Heinrich — • ein schreckliches Nollen — „ lieber

Heinrich , bleiben Sie — ah — - I " Mit gellendem Aufschrei

stürzte sie ihm nach — nun hielt sie ihn — sie wankte —

sie sank ihm in die Arme .
Er machte Miene , sie auf die Bank niedergleiten zu

lassen .

„ Nein , nein !" Sie krampfte sich an .
Verschüchtert setzte er sich selbst nieder ; da gab ' s keine

Flucht ! Der Regen floß ihm aufs Haupt , er senkte es tief
— wollte das Gewitter denn nie enden ? ! Er seufzte . Von

seiner Brust herauf tönte « in Echo — und jetzt , lispelnd :

„ Lieber Heinrich , warum seufzen Sie ? "

Nun war er ganz mucksmäuschenstill , nun seufzte er

nicht einmal mehr . ---

Nach zwei Stunden wagten sie den Abstieg . Der Himmel

hatte sich geklärt , der Regen aufgehört . Fräulein Aurora

(
Ätschte den Berg herunter , mit einer Hand sich an den

leben Heinrich klammernd , mit der andern Hommes am

Rockschotz fassend . Das Kleid hing wie eine Hose um ihren

Wagern Leib , der Zopf war verrutscht , aus den glatten
Scheiteln hatten sich Haarsträhne losgemacht und wehten
ums Gesicht . Aber sie war •guter Laune . — „ Welches Er -

sebniß , mein lieber Heinrich — ja , gleiche Erlebnisse ver¬
binden ; habe ich nicht recht , lieber Heinrich ? !"

Nelda konnte das „ lieber Heinrich
" nicht mehr mit an -

bören , der blonde Mensch that ihr in der Seele leid , er sah
so angstvoll drein . Sie eilte voran . Nur jetzt nicht das

widerwärtige Gerede — in ihr tobte ein wilder Aufruhr .
Was hatte er geflüstert unter dem Schirm in der dunklen

Ecke ? Sie fühlte seine heißen Lippen auf ihrem Nacken ,

!
le lagen da , als wollten sie sich fest saugen — „ Heinrich ,
ieber Heinrich " — ja richtig , der blonde Jüngling hieß so ,

wie Hommes auch — ob sie je zu dem auch „ lieber Heinrich
"

sagen könnte ? ! Sie athmete heftig und rannte tollkühn

bergab , beide Hände auf das klopfende Herz drückend , das

Blut stieg ihr in den Adern auf und nieder — „ morgen ,

morgen
"

, hatte er geflüstert , „ in aller Früh am Tempelchen ,

ja ? Fräulein Nelda , Sie sind netter als alle Mädchen in

der Welt
'' — und dabei hatte seine Hand ihre Taille um¬

spannt . Und sie ? Sie hatte einen Blick gelhan nach dem

Paar drüben in der Ecke , selbst die Planke , die alte Jungfer

mit den herben Grundsätzen , fühlte sich hingezogen zu einem

andern Wesen — Nelda lachte nicht darüber , sie seufzte

und ließ den Kopf an die Schulter des starken Mannes

sinken -- —

Jetzt keuchte sie , als sie lief , sie trat achtlos in das auf¬

geweichte Erdreich ; das Unwetter hatte tiefe Rinnen in den

Weg gerissen und sie mit braunem , schäumendem Wasser ge¬

füllt , sie sprang hinüber , — zu kurz , das schmutzige Naß

spritzte um sie her .
Nun war sie unten am Berg , vor ihren Augen tanzten

Funken , die Kniee bebten ihr — nicht vom schnellen Lauf

— cs fuhr etwas in ihr auf und nieder und rüttelte sie

durch und durch . Eine wilde Lust überkam sie . Sie hätte

hinausschreien mögen in die regendurchfeuchtete Welt , über

die eine versöhnende Abendsonne niederglänzte und sich grün¬

golden in jedem Tropfen spiegelte . Sie war nicht Herr ihrer

Sinne . Sie stand still und preßte beide Hände an ihre

hämmernden Schläfen , dann fuhr sie sich nach dem Nacken

und wischte drüber hin . Da halten seine Lippen gelegen
— sie fühlte noch den brennenden Druck , er ging nicht fort ;
es lief ihr von dort den Hinterkopf herauf wie ein

magnetischer Strom , setzte sich oben auf dem Scheitel fest
und spreizte die Strahlen nach allen Seiten . Sie konnte

nicht anders fühlen . Wie durch einen Nebel sah sie die

drei auf sich zukommen .
Sobald Fräulein Planke festen Boden , das heißt die

Manderscheider Landstraße , unter sich fühlte , wurde sie von

oben herab , ganz Würde . Der liebe Heinrich durfte den

zerfetzten Schirm tragen ; sie selbst schritt daher , steif wie

ein Pfahl , unter dem ungestalten Hut mißbilligende Blicke

auf Nelda schießend . „ Es muß mich doch sehr wundern,
"

sagte sie spitz — „ daß Sie ohne passende Begleitung
" —

mit einem verächtlichen Lippenkräuseln sah sie an Hommes
vorbei — „ hier hcrumstreisen. Aber , lieber Gott , heutzu¬

tage wird die weibliche Würde nicht mehr hoch gehalten !

Gott sei Dank , es gicbt noch Ausnahmen " — sie legte den

Kopf auf die Seite und spitzte den Mund — „ nicht wahr ,
lieber Heinrich ? "

Der Angeredete schreckte zusammen . — „ Gewiß — o

ja — natürlich,
" stotterte er — „ meine verehrte Gönnerin

zum Beispiel !"

Befriedigt lächelte Aurora , dann fuhr sie fort : „ Natür¬

lich , die Ansichten sind ja sehr verschieden ! Mich wundert

nur , liebe Nelda , daß Sie sich hier amüsiren können —

sreilich Koblenz ? !"
sie zuckte die Achseln — „ aber Ihr Papa

soll recht leidend sein !"

„ Ich weiß , er hat die Grippe gehabt !" Nelda ging ein

paar Schritte vorauf , sie wendete jetzt kaum den Kopf und

sagte das leicht hin : Hommes halle sich an ihre Seile ge¬

stohlen , sie gab nicht mehr Acht auf die Redensarten der

Planke , die gingen wie leerer Schall an ihren Ohren vorbei .

In denen war nur ein Sausen , der brennende Druck im

Nacken wurde stärker .
An den ersten Häusern von Manderscheid trennte man

sich , es war ein kühler Abschied . „ Viel Vergnügen,
"

sagte

Fräulein Aurora und neigte hölzern das Haupt .

Nelda schritt mit ihrem Begleiter durch die wohlbekannte

Dorfgasse , die Leute standen in den Thüren und grüßten

freundlich, , aber sie erwiderte nicht wie sonst lachend den

Gruß ; ein bitterer Geschmack lag ihr auf der Zunge .

„ Der Vorgeschmack jener anderen Welt , der Koblenz «; Ge¬

ruch hat mich angeweht,
"

sagte sie sich und schauderte . Noch

nicht daran denken , die kurze Zeil noch genießen — sie

lächelte Hommes an und verlangsamte unwillkürlich den

Schritt .

Jetzt waren sie doch an der Bürgermeisterei , er stieß

die Thür auf — jetzt — im dunklen Flur fühlte sie sich
von seinen Armen umschlungen , sie wollte sich losmachen

und konnte doch nicht . „ Bis morgen , Fräulein Nelda "

flüsterte er — ein Druck — ein stürmischer Kuß — sie
taumelte gegen die Stubenthür .

Der Onkel trat eben heraus — „ Vefa , ob meine Nichte

denn noch nicht — ah , Nelda , Du bist
' s , Golt sei Dank !"

Er zog sie in die Stube . „ Ich hab
'

mich um Dich ge¬

ängstigt , Kind , und dann — "

„ O , es war schön , Onkel ! Warum ängstigen ? " Sie

sprach noch ganz athemlos ; durch das Halbdunkel sah sie

nicht , wie bleich sein Gesicht war . Sie lachte überlaut auf .

Er zog sie aus Fenster und sah ihr dort ins Gesicht

mit einer feierlichen Miene , er strich ihr über das wirre

Haar und die erhitzten Backen — was hatte er nur ? Er

wollte sprechen und stockte doch , dann faßte er sie an beiden

Händen — wie lebensvoll die Pulse in ihren festen Hand¬

gelenken stürmten ! Sie hielt die Lippen halbgeöffnet und

sah ihn lächelnd , mit glitzernden , unruhigen Blicken an :

„ Was hast Du , Onkel ? "

Er antwortete nicht gleich , er seufzte und neigte dann

den grauen Kopf , daß seine Stirn auf ihrem blonden

Scheitel lag . „ Liebes Kind,
" sagte er mit bedeckter Stimme

— „ wir müssen zum Vieruhrzug morgen in aller Frühe in

Wittlich sein — wir müssen reifen ! "

„ Warum ? " Sie fuhr hastig zurück und starrte ihn mit

weitaufgerissenen Augen an .

„ Ich habe vor einer halben Stunde ein Telegramm be¬

kommen " — seine bebenden Finger suchten in der Brusttasche
— „ Dein — Dein guter Vater — ist kränker geworden ,

sehr krank " —

Eine bange Pause .
Es war unheimlich still in der dunklen Stube — plötzlich

ein gellender Schrei — „ Todt — — ? !" Nelda stürzte

vornüber , mit der Stirn auf eine Stuhlkante schlagend .

„ Noch nicht ! "

V .

Durch den Spalt des halb angelehuten Ladens fiel der

Strahl der Morgensonne und tänzelte auf das Bett zu —

jetzt hatte er die weißen Kissen erreicht und das Haupt , das

hochgestiitzt auf ihnen lag , auch . Dies war sehr bleich , die

Lippen ohne Blut , die Schläfen eingesunken und um die

Nase ein Zug , der nur einmal im Leben kommt , eben , wenn

das scheiden will . Die Augen halbgeöffnet ; man sah das

schwimmende Weiß und daS seltsam stumpfe Graublau —

die Pupille war ganz nach oben gerutscht — diese Augen

hatten keinen Blick mehr .

Im Zimmer roch es durchdringend nach Kampher ; Becken ,
Medizinflaschen standen umher ; am Tischchen in der Ecke

klopfte die Magd Eis , sie schlug mit dem Zuckerhammer
ungeschickt darauf , daß die Stücke krachend auf die Diele

sprangen.

„ Ach , Laura , mein Gotl , machen Sie nicht solchen Spek¬

takel,
" klagte Frau Räthin Dallmer vom Bette her und sah

ihrem Manne besorgt ins Gesicht — er rührte sich nicht , et

hörte gar nichts . „ Ach , Laura , wenn sie nur bald käme !

Und der Doktor auch ! Mir ist so angst . Wieviel Uhr

ist es ? "

„ Neun Uhr , Madam ! Fräulein Nelda muß bald hier

sein — o Jesses , Jesses , wat is der Mensch !" Die treue

Magd kam auf den Zehenspitzen näher und stellte sich ans

Fußende des Bettes . — „ Unsen guten Herr Rath ! Gestern

um die Zeit that ich em noch den Kaffee bringen , da kriegt

er den Blutsturz , un als ich Nachmittags grab
’ in der Küch

'

mit Spülen fertig war , kam et noch emal — o Jesses , wat

wird uns Fräulein sagen , se war immer so arg auf ihrem

Pgpa ! " Laura fuhr sich mit der flachen Hand übers Gesicht ,
die Thränen schossen ihr die Backen herunter , dann drehte

sie sich ab und schnäuzte sich respektvoll leise in den Zipfel
ihrer blauen Schürze ; in ihrem Kummer vergaß sie ganz ,

daß sie ein Taschentuch bei sich hatte .

( Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - Versicheraiigs- Kasse .

Frische Eier .

Mittelgroße Eier per St . 5 Pf . , 25 St . Mk . 1.10
Hochprima schwere Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1 .45

„ schwerste itol . Eier „ „ 7 „ 25 „ „ 1 .70

Emil Zorn , Friedrichstraße 45 . 2529

Hifcheter Mitgliederstand aller hiesiger sterbetaffen .
Billigster Tterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
Sterberente werden sofort nach Vorlage

will der Sterbeurkundc gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898

Kfltmhlte
Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder -

bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
iniua , Karlstraße 16 , und Hlibeamen , Wellritzstr . 51 , sowie

beim stassenboten » oU - Hug « ong , Oranienstraße 25 . F 304

Lonis Pomy9 Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen , Saalgaese SO ,

empfiehlt sein Lager und WcrhrtMte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,

Qualität la , unter Garantie ,
per Stück 35 Pf ., I

E bei 25 Stück franco nach allen Plätzen . . F80 H
Jul . Huberland IVachf . , Leipzig ,

e 6 . Bahnhofstraße 6 .

Aechter KoMB - LifliÄ
Gesetzlich geschützt Wo . 13004 .

Aechter Schweizer Alpenkräuter -

Magen- Liqnenr ,

gesetzlich geschützt Ko . 15035 ,

aus der Fabrik von

C . F . Pohl in Schweinfurt ,
gegründet 1397 .

Zu haben pro 1/i Flasche Mk . 3 .— , pro
*/i Flasche Mk . 1 .60

bei den Firmen : " 4-,

Oskar Siebert , Taunusstrasse , Ecke Röderstrasse .
Franz Blank Xachfolger , Bahnhofstrasse .
Peter tfculnt , Marktplatz .
F . Blitz . Rheinstrasse .
1 . Minor , Schwalbacherstrasse .
Lud iv . Fischer , Sedanstrasse .
Jakob Frey , Ecke Schwalbaeher - und Luisenstrasse .
Karl Hermes , Bleichstrasse .
W . Klees « Moritzstrasse .

Schinken ? Schinken !
mild gesalzen , 4 — 6 Psd . schwer , in nur prima Qualität

per Pfd . 55 Pf .

Kölner Consum - Anstalt ,
Tchwalbacherstraße 23 .

Kein Mulch ,
Keine Margame!

Verwende zu meinen sämmtlichen Backwaaren nur garantirt
reine Naturbutter . Bestellungen von Condilorwaaren , als Torten ,
alle Sorten Kuchen , Kaffee - und Theegebäck , werden prompt und

billig ausgesührt und nach Wunsch frei ins Hans geliefert . 969

Hugo Veith ,

S
-eiubäckerei ,
rthstratzc 10 .

fein , mild gesalzen , im Stück von b vis i Psuno a Pfuno

57 Pf . empfiehlt Ae Nicolay , iei7

Ecke der Karl - « . Adelheidstratze ,

| Taschen - Fahrplan |
Ä des |

। „ Wiesbadener GagbLatt
"

|
1 Minter 1898/99 |
2 zu 10 Pfennig das Stück käuflich im K

2 Verlag , Tanggasse » 7 .
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nbttt , de » 15 . Februar 1899 .
Stadkbauamt , Abtbeilimg für Eanalisattonswesen .

Der Oderingenieur . Frensch .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1899 .
Der Polizei -Präsident . R . Prinz v . Ratibor .

geltende Zeit abgelaufcn ist .
Als normale Krankheitrdauer gelten bei Scharlach und

Pocken sechs Wochen , bei Maseru und Röcheln vier Wochen .
E » ist daraus zu achten , daß vor der Wiederznlassiiug

zum Schulbesuch das Kind und seine Kleidungsstücke gründlich
gereinigt werden . *

Bekanntmachung .

Lieferung von Dtrnstkleider » .
Die Lieferung von 19 Dienströcken , 14 Westen , 29 Tuchhosen

und 7 Tuch - Joppen für Bedienstete der Kur -Verwaltung soll ver¬
geben werden .

LicferungStermin : 1 . April 1899 .
Angebote mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider "

find bis Mittwoch , vcn 1 . März er . , Bormittags 10 Uhr ,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der unterzeichneten
Stelle einzureichen .

Die Lieferungs - Bedingungen liegen auf dem Geschästsziittmer
zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung . Von Ebmryer , Kurbirector .

Sammelplatz Vormittag » 9 '/ - Uhr vor Clarenthal .
WirSbade » , den 20 . Februar 1899 .

Der Magistrat . Zn Vertr . : Körner .

| [

Fahrrad ,

stabiles Tonren - Rad , steht billig zu verkaufen Mauritius
-

straßr 9 , Schuhladeu .

1 . Zu den Krankheiten , welche vermöge ihrer Ansteckiingsfähig -
keit besondere Vorschriften für die Schule nöthig machen ,
gehören :
a ) Cholera , Ruhr , Masern , Röcheln , Scharlach , Diphtherie ,

Pocken , Flecktyphus und Rückfallsfieber .
b ) Unterleibstyphus , contagiöse Augeneutzünduug , Krätze und

Keuchhusten , der letztere , sobald und so lange er krampf¬
artig auftritt .

2 . Kinder , welche au einer in No . 1 a oder b genannten an¬
steckenden Krankheiten leiden , sind vom Besuche der Schule
auszuschlicßen .

3 . Das Gleiche gilt von gesunden Kindern , wenn in dem Haus¬
stande , welchem sic angehören , ein Fall der in No . 1 a genannten
ansteckenden Krankheiten vorkommt , es müßte dann ärztlich
bescheinigt fein , daß das Schulkind durch ausreichende Ab¬
sonderung vor der Gefahr der Ansteckung geschützt ist .

4 . Kinder , welche gemäß No . 2 oder 3 vom Schulbesuch aus¬
geschlossen worden sind , dürfen zu demselben erst dann wieder
zugelassen werden , wenn entweder die Gefahr der Ansteckung
nach ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anznsehen , oder die
für den Verlauf der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel

Holzverkanf . Wiesbaden .
Dienstag , den 28 . Februar 1899 , soll ans dm Distr . 36

Weherwand , 42 , 43 Wtesbadcuerhaag , 44 Mühlrad und
Totalität folgendes Holz an Ort und Stelle versteigert werden :
Buche » I 21 St . mit 24 fm , 434 rm Scheit u . Knüpp ., 125 Hdt .
Wellen , meist vorzügliche Plänterwellcn . Erlen : 8 St . mit 8 fm ,
2 rm Kuüpp . Zusammenkunft 10 Uhr aus der Watte . Sehr
gute Abfuhr nach Wiesbaden über Platterstraße oder Keffclweg . F258

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 106 m langen Betou -

rohr - Canalstrecke des Profiles 30/20 cm in der Herderstraße,
zwischen Lörnerstraße und der verlängerten Albrechtstraße , sollen
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vorniiltagsdieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 5^ a , eingefeben ,
die Verdingungsunterlagen auch Wit tu

Bekanntmachung ,
betrcffcud das Musternugsgeschäft pro 1899 .

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies -
baden findet am 2 . , 3 . , 4 . , 6 . , 7 . , 8 . , 9 . , 10 . , 11 . und
18 . März statt .

E » kommen zur Vorstellung :
Am 2 . März die im Jahre 1877 und früher Geborenen , erstere

bis einschließlich des Buchstabens H .
Am 3 . März die im Jahre 1877 Geborenen von Buchstaben I .

bis einschließlich S .
Am 4 . März der Rest des Jahrganges 1877 und vom Jahr¬

gange 1878 bis einschließlich des Buchstabens F .
Slm 0 . März die im Jahre 1878 Geborene » von Buchstaben G .

bis einschließlich M .
Am 7 . März die im Jahre 1878 Geborenen von Buchstaben R .

bis einschließlich Z .
Am v . März die int Jahre 1879 Geborenen bis einschließlich des

Buchstabens F .
Am 9 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben G . bis ein¬

schließlich L .
Am 10 . März Jahrgang 1879 von Buchstaben M . bis ein¬

schließlich R .
Am 11 . März der Nest de « Jahrganges 1879 .
Am 13 . Mär » findet die Loosnng , sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Zurückstellnnasgksuche von Mannschaften der
Reserve , Marine - Reserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve ,
Marine - Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichliger
zweiten Aufgebots statt .

Für die nichterschieneneu Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatzeommission geloost . Gesuche um Befreiung bezw .
Zurückstellung Militärpstichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müffett , sofern dies nicht schon geschehen ist , unverzüglich an den
Magistrat Hierselbst eingereicht werden .

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , au dem die Neelamirten
zur Vorstellung kommen und zwar unmiltelbar nach Beendigung
des MusternngSgeschättS zur Verhandlung .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Brüder über
16 Jahre ) wegen deren eventl . EriverbSnnfähigkeit die Befreiung
bezw . Zurückstellung eine « Militärpflichtigen beantragt worden ist ,
zugegen oder km Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind , durch ärztliches Attest entschuldigt sein , da sonst
keine Berücksichtigung stattfinden kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
anSgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein .

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
püukttich tim 77 « Uhr Morgens im Saale des Hauses
Etiftstrahe 1 , „ Zn den drei Kaisern "

, in sauberem Anzüge , mit
einem reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen , der Ersatz -
Commisfiou vorzustellen .

Innerhalb und außerhalb des MusternngSlokales haben die
Militärpflichtigen wahrend der Dauer des Geschäfts sich ordnungs¬
mäßig und anstäudig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , un -
nöthlges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden .
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während del Abhaltung der
Musterungrgeschäfts verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ans Grund
des § 3 der Polizei - Verordnung vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 2)1! ., im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft
bestraft .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul -
bigungSgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach § 26 ad 7
der Wehr - Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu
80 Mk . oder Haft bis zu 8 Tagen bestraft .

Außerdem können ihnen von den Ersatzdehörde » die Vortheile
der Loosung entzogen werden .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im vorigen
Jahre oder früher geloost haben , haben ihre LoosungSscheinc mit¬
zubringen . *

Der Civilvorsitzende der Ersatz - Commission Wiesbaden Stadt .

___ __
K . Prinz v . Ratibor .

_______________

Bekanntmachung .

. Infolge mehrfach vorgekommener Nichtbeachtung der Vorschriften
bezüglich des Schulbesuches an ansteckenden Krankheiten erkrankter
Kinder werden nachstehend die Bestimmungen ans der Ministenal -
Auweisuug vom 14 . Juli 1884 zur allgemeinen Kenntniß gebracht :

Harzer Kauarienhahnr , g . fe , HU . z. vert . Neroftraße 33 , 1

Kanariendödne , beste Sänger , tz. ». vk. FriedrichAr . 14 , Htd .

Landauer ,

Bekanntmachung .
Zufolge

'
Beschlnffes des Lander - Ausschusses de ? BezirkSver -

bandes des Negierungsbezirks Wiesbaden soll für das Rechnungs¬
jahr 1898 99

a ) zum Eulfchädigungsfonds für rotzkranke , milz - oder raufch -
brandkranke Pferde :

die einfache Abgabe im Betrag von je 30 Pf . für Pferde , Esel ,
Maulthiere und Manlesel ,

b ) zum Entschädigungsfondr für lnngeiiseuche -. milz - oder rausch -
brandkranles Rindvieh :

die doppelte Abgabe im Betrag von 10 Pf . für jeder Rind am
25 . März d . I . erhoben werden .

Die Offenlegung der Pferde - ic . und RmdviehbestandS -Ber -

zeichnisse erfolgt in der Zeit vom 25 . Februar biS 11 . März 1899
tn den Vorniiltagsdieuststunden im Zimmer No . 53 des Rathhauses ,
und werden die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren ersucht , Ein¬
sicht von den Verzeichnissen nehmen und etwaige Anträge aus Be¬
richtigung stellen zu wollen . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirlbschasir - Bedürfniffe für

dar Armen - ArbeitShauS für die Zeit vom 1 . April 1899 bis
31 . März 1900 soll nach Blaßgabe der im Zimmer No . 12 des
Nathhanfcs zur Einsicht aufliegenden Bedingungen im Submifsions -
wege vergeben werden .

1 . Rindfleisch , 2 . ger . Sp ck, 3 . Nierensekt , 4 . Wurstfett , 5 . Kaffee ,
6 . Cichorien , 7 . Erbsen , 8 . Linsen , 9 . Bohnen , 10 . Weizenmehl ,
11 . Hafergrütze , 12 . Nudeln , 13 . Reis , 14 . GrieSmebl , 15 . Graupen ,
16 . Zucker , 17 . Milch , 18 . Salz . 19 . Essig , 20 . Salatöl , 21 . Bettstroh ,
22 . Harzfeife , 23 . Kernseife , 24 . Schmierseife , 25 . Stearinlichte ,
26 . Streichhölzer , 27 . Soda , 28 . Putzpomade und 29 . Petroleum .

Liefernngslnstige werden anfgefordert , ihre Offerten bis spätestens
Samstag , den 4 . März er . , Vormittags 10 Uhr , im Rath¬
hause , Zimmer No . 12 , abzngedeu , woselbst dieselben in Gegenwart
etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Von den unter pos . 5 bis 16 , 18 bsti 20 und 22j6i8 29
bezeichneten Maaren sind Proben beiznfügen . *

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltnug . Mangold .

Die Gestellung des erforderlichen Tage - und Aeeord - Lohn -
Fuhrwerks für die Zeit vom 1 . April 1899 bis zum 31 . März 1901
soll verdungen werden . .,

Die Veidiugnngsinilerlaaen können während der VormiltagS -
dienststnnden int Nathhause , Zimmer No . 57 , eingeseheu , ober amh
von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und iuit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , de » 7 . März 1899 ,
Mittags 1 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlag « frist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadlbauamt , Abtheilung für Caualisationswesen .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 173 m laugen Betonrohr »

Canalstrecke des Profil « 37,5/25 . cm in der Fritz -Neuterstratze ,
zwischen Lessing - und südl . Ringstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und VerdingungSnuterlagen können während der
Vonnittagsdienststuudeu im Rathhause , Zimmer Ro . 58 a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , de » 8 . März 1899 , Bote »
mittag - 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung btt
Angebote in Geaeuwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 22 . Februar 1899 .
Stadlbanaint , Abtheilung für Caualisationswesen .

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .
Die Liefernng von 3000 Stück Laternenscheiben verschiedener

Größen soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens dc » 4 . März d . I »,
Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegte » Kedingungen . sotme
Muster können während der Vormittagrdienststunden , auf Zimmer
No . 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße 16 ) , eingeseheu werden .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 . *

Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke .
Muchall .

50 Pf . bezogen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An »

geböte sind bis spätestens Mittwoch , den 1 . März 1899 , Bor » .
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . •
Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für CanalisationSwesen .
Der Ober - Ingenieur . Frensch . 4

Äerdingnng .
Die Lieferung deS Bedarfs von ca . 800 Tonnen gebrannten

Marmorkalk für den Betrieb der städt . Kläranlagen im Rechnungs¬
jahre 1899 soll verdungen werde » .

Die Verdiiigungsunterlagen können während der BormittagS -
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7 . März 1899 , Vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statifinoen wird . .

Znschlagsfrist : 3 Wochen . * 1
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadlbauamt . Abtheilung für Canalffationkwesen .

___________________
Der Ober - Ingenieur . Frensch ,

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Cement -Beton -Röhren und

Einlaßstücken zu den städtischen Canalbauten im ÄechnungSjahr 1899
soll verdungen werden .

Zeichnungen und VerdingungSimterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingeseheu , |
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
1 Mk . bezogen iverdeii .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehen « i
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 7 . März 1899 ,
Vormittags 10h - Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die E5 -
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfiiwen wird .

Znschlngsfiist : 3 Wochen . * 1
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Caualisationswesen .

__________________
Der Ober - Ingenieur . Frensch »

Verdingung .
Die Lieferung der Bedarfs von ungefähr 200,000 hart ge¬

brannten Riugofensteinen zu den städtischen Canaldauteil tm
Rechnungsjahr 1899 soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
dieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , ober auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 7 . März 1899 ,
Mittags 13 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . ♦ |
Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

Stadtbannmt , Abtheilung für CnnalisationStvesen .

____________________ Der Ober - Ingenieur . Frensch .__________ ,1

Bekanntmachung .
Die Lieferung des während der 3 Jahre vom T. April 1899

Bis 81 . März 1902 für die städtischen Schulen erforderlich werdenden
» edarfs an Tinte , Kreide und Schwämmen , jährlich . etwa

2000 Liter schwarzer Tinte ,
ISO Fläschchen rotier resp . blauer Tinte ,

, „
120 Kilo Kreide und 240 Stück Taselschwämmen

soll vergeben werden .
Angebote find unter Mfttheilung von Proben nnd eines Preis -

verzeichnisses bis zum l . März 1899 , Mittags 12 Uhr , in dem
Zimmer No . 23 drS Rathhause « einzureichen , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können . •

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .
Der Magistrat , v . Jbelt .

£ 44/¥ <» » » <» » aller Art bis zur höchste »
CI Ttnfe , besonders in den wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hantelt sie , Applikation , Mosaik , Goldsticken re ., monatl . 15 Mk >r
auch Sinzrlstnnden . vi « lorsche Dchrtte , Taunurstr . 13 . 136 «

werden prompt und möglichst
billia ciusaesübrt Sellerstraße 22 , 2 . __

töardinen - Wafch - u . Lpannerci bei billigster
Berechnung . Hermannstraße 26 , Htd . Part . _

Hi ! lin <*rnn ^ <*n etc . entf . ichmerz - u . gcfahrl . K . Huhl '

gepr . Heiljrehütie , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Harzer « anarien , sehr gute Vorsänger , Heckhähne , auch

Zuchtweidchrni , gebe noch wegen Aufgabe der Zucht zu sehr billigen
Preisen ab . Altes Landgericht , Marktstraße 1 . -

Bekanntmachung .
Die Abnahme der in der Schlachthaus - Anlage sich ergebenden

Schlachtabfälle an Brübklauen und Borsten für die Zeit vom
1 . April 1899 bis 31 . März 1900 soll öffentlich vergeben werden .

Der Termin hierfür ist auf Montag , den 6 . März 1899 ,
Rachm . SV » Uhr , tu dem Bureau der Schlachthaus - Verwaltung
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen . *

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation .

__________________
Wagemann .

_____________

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Kornstroh bei der

städtischen Schlachthaus - und Viehhoss -Anlage dahier pro 1 . April
1899 bis 30 . September 1899 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Montag , den ti . März 1899 ,
Nachmittags 4 Uhk , in dem Büreau der Schlachthaus -Anlage
auberaumt , wo die Bedingungen offen liegen und Offerten rechtzeitig
bis zum Termine abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 14 . Februar 1899 .
Der Vorsitzende der städtischen SchlachthanS - Deputation .

Wagemaun .
_____

Verdingung .
Die sämmtlichen Bnuarbeiten für di « aurzuführeuden Er¬

weiterung ? - pp . Arbeiten der Abortanlage auf dem Hofe der Castell¬
straß - Sckmle sollen im Wege der öffentlichen Aurschreibung ver¬
dungen werden .

VerdiiigiiiigSnnterlaaen , ausschließlich Zeichnungen , können
Vormittag ? von 9 — 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen
Zahlung von Mk . 1 bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift . H . A . 118 “ versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 28 . Februar d . I »,
Vormittags 10 tthr , hierher einznreicheu .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt .in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter . *

Zuschlagssrist : 4j3Boc6en .
Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 .

___________
Ltadtbauamt , Sibtheilung für Hochbau .

Verdiuguug .
Die Arbeiten und Lieseruugeil für die Herstellung der Eut -

wässerungs - Antage des Wärteihauses nebst Leichenhalle auf dtzm
alten Friedhof sollen verdungen werden .

Zeichnungen nnd Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdieuststnirden im Rathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk
bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Auffchrift versehene An¬
gebote sind bis spätesten « Dienstag , den 28 . Februar 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden
wird . *

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die Wahl bezw .

Wiederwahl der Herren :
1 . Stadtverordneter C . Spitz zum Schiedsmann für den

5 . Bezirk ,
2 . Privatier Friedrich Dörr zum Stellvertreter de« Schied »

mann « für ben 2 . Bezirk ,
3 . Hotelbesitzer Heinrich Berges zum Stellvertreter der Schieds -

manns für den 8 . Bezirk ,
4 . Kaufmann Wilhelm Unverzagt zum Stellvertreter des

SchiedSmanuS für den 5 . Bezirk
durch Beschluß de » Präsidiums des Königlichen Laudgerichls au !
eine 3 -jährige Amtsdauer bestätigt worden ist . 8

Wiesbaden , den 15 . Februar 1899 .

___________________________
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Montag , den 27 . d . M . , Vormittags , werden im Stadt¬

walde , „ Gehru "
, 137 Rmtr . buch . Scheitholz , 227 Rmtr . buch .

Prügelholz und 2925 buch . Wellen meistbietend versteigert .
Auf Verlangen wird de » Steigerern zur Zahlung bei Sleig -

geldes Credit bis 1 . September b . I . bewilligt .
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fjisschränke

Steinberg & Vorsänger ,

2706

SSL an venunter H . P

Hotel Einhorn
fable d ’höte um 1 Uhr .-tS ,

Souper Mk . 1 .20 .
Zander mit Butter und Kartoffeln .

Jompot .

Bertramstrasse : PH
Bismarck - Hing : 81 .

1904

J . Bapp Nachf . , Goldgasse 2 . Nerostraße ;

ieute Samstag ' AbendEröffnung

a

I

T Der Vorstand .
In Vertr . : G . Weber .

Für Capitalisten !
Aus einem Nachlasse find noch

eine Anzahl sehr gut sundirter

4Vs % . Hypotheken z » eediren . Off .

la Qual . Rindfleisch
per Pfd . 56 Pf ., Kalbfleisch 60 Pf . Sedanstrasse 6 .

t Diner von 12 Uhr ab zu Mk . 1 .20 und hBher .
Reichhaltige FrUhstiicks - and Abendkarte .

Morgen Sonntag Abend :

.nder mit Butter und Ki
Capaunen , Salat und C <

Vanille - Eis .

Adlerstrasse : B . Kroll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Tchicbeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Fung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linneukohl , Ecke der Moritzstraße .

Feine Käse
ea . » O Sorten , empfiehlt

Tagbl . - Berlag .
______

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häinergaste 11 . 1 .___________________________

15958

MA Drei Karren Mist abznaeden Feldstraße 9 .

IV . General - Versammlung
des

Lehrerinnen - Vereins für Nassau
Barnstag , den 4 . März , Nachmittags 5 Uhr ,
im Vereinslokal , Luisrnstraße .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht .
8 . Entlastung der Kassirerin . 4 . Voranschlag für das

Geschäftsjahr 1899/1900 . 5 . Neuwahl von vier Mitgliedern
deL Vorstandes und drei der Commission . 6 . Wahl einer

Delegirtcn für Danzig . F 368

s Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Frischer Mist Platterstraß ^ " ' U’ aanCke *

Für Maurermeister !
Fnhrwerksbcsitzer übernimmt Anfahren von Sand zu billigstem

Preis ( große Karren ) . Offerten bittet man unter W . J . 141
an den Tagbl .- Berlag abzugeben . 2526

Für Wirthe . LM Mk
^

zn
^

verkarffen .
H . Böttcher . Alte Colonnadt 47 .

Seifenpttlver p . Pfd . 15 Pf . ,
garantirt frei von schädlichen Bestaudtheilen , macht die Wäsche
blendend weiß u . erspart Zeit und Arbeit .

P . & I » . Seligmann , Kirchgasse 38 ,
vis - ä - vis vom Storchnest .

Karlstrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 ;
A . Rieolatz , Ecke d . Adclheiditr . ; H . Neef , Ecke d . Rheinstr .

Kellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstrabe .
Hirchgasse : Aböls Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Rheinstraße .
i . ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Manergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse : Jak . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchcnr .
Moritzstrasse : Carl Linneukohl , Ecke der Albrechtstraßr ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Kerostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kitinuel ,

„ Hotel Nonnenhof “
.

Das allein ächte und weltberühmte

Salvator - Bier
aus der <5ebr . Schwederer ’schen Brauerei , München ,
kommt heute

Sonnabend schon zum Ausschank .
Ciebr . Mroener .

NB . Bestellungen auf Flaschen erbitten wir baldigst . 2709

Künstliche Düngemittel
von 11 . ä E . Albert in Biebrich empfiehlt in jedem Quantum

Carl Zis « , Detail - Verkauf ,
Grabeustratze 30 . 2461

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraßc .
Bismarck - Bing : A . Höpfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senedatd , Ecke der Hermanustraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellniundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Höpfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Biilcherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Helbig .
Burgstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
» ambachthal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
» otzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich - Ring 2 .

Eleonorens ! rasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecked . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke derSchwalbacherstr . ;

Agrstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Orauienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der AdolphSallee ; A . Ricolah ,
Ecke der Karlstraße .

F . Philippi , Ecke der Neugaffe .
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allre ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Kliugelhöfer ,
Ecke der Oranienstraße 50 .

fiustav - AdoIfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartinastraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolfftraßc 16 .
Helenenstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

straße ; B . OehlschlSger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hohbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Biirgener Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : A . Seuebald , Ecke des Bismarck - Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gern and , Herrugartenstr . 7 .
Hirscligrabent Carl Petrh , Steingasse 7 .
«lahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Frledrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . MoSbach , Ecke der Jahnstraße .
Hapeiienstrasse t Th . Hendrich » Ecke des Dambachthal .

400 Eentlur .
^

ganz oder grtheilt , adjugebe » Jahnstraße 17 , Garten -

40 Pf . Pfd . la Glanzlack - Oelfarben ,
gsrgfitirt klebfrei , bei Carl Siss , Grabenatrasse 30 . 2460

3wtlo - ®t » tiiitioMi
des

„ Wiesöadener Hagölatt
"

( Bezugspreis SO Pf . monatlich )

befinden sich in

Wterstadtr Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbknheim r Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Pambach r Carl Schwalbaeh , Burgstraße 144 .
Ssnuenbergr Philipplne Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Prima Lanv - Butter
per Pfd . » 0 Pf . empfiehlt 2580

F . Miiner . Rerystraße 23 .

Messina - u . Blut - Orangen
firische Sendungen eingetroffen . 2243

I Prachtvolle süsse Waare , Dutzend von 50 Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Oranleu strasse 53 , Ecke fxoethestrasse .

Geschäfts ^ Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich mein

Special - Geschäft fertiger Herren - und Knaben - Garderoben
verbunden mit eleganter Anfertigung nach Maass

,

Phil . Kiffel , Röderstraße 27 .
Hömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
lloonstrasse : I . BirS , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebcler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Sehwalbacherstrasse : Jac . Minor , Ecke derMauritiuSstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerstraße : Fritz Engel , Ecke der

Faulbrunneiistraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .
Sedanplatz : Witt, . Weber , Westendstraße 3 .
» edanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , « kein

Stiftstrasse : Lottis Lettdle , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse : E . Grnnetvald , Taunusstraße 34 .

Walkmühlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75

AiTairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;
E . Rttdolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellntzstraße 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Heleneustraße .,

Westendstra . se : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Bir » ,
Ecke der Roonstraßc .

WKrthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße ;

F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

AilWWeUkü des
„
Wiksblldemr Tlißllltt

"

,

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilageu — dnrnuter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , nud die „ Jllustrirte Kinder - Zeituug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellnngen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Ecke der Röderstraße .
A’

eugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

Aicolasstrasse : Fritz Gernand , Hernigartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Block , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöser , Ecke der Goethestraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Hheinstrassc : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) ,

Ecke der Kirchgaste ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dirnstbach , Ecke der Wörthstraße .

BSdersirasse : Louis Kimmel , Ecke der

nach

Kirchgasse 4T
,

y y 07 iQ
im Hause des Herrn L . D . Jung , verlegt habe .

e _

Max Davids
.
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Harzer Aanarie « . Verkaufe noch gute Vorsänger , sowie
Zuchlhähue und Weibchen . 1057

______________
Ph . « ebner , Albrechtstrab « 8 , Vdb . 3 Tr .

Suche 7 - 8000 Mk . als 2 . Hypoth . nach halber Tare
ans m . Grundstück n . dem « aiser - ^ riedrich -Ring . Herrn .
Mann , p . Ziusz . »» . « . « Neu . Bahnhofstr , 20 , 2441

Mk . 10,000
g . doppelte Sicherheit gesucht . Gest . Offerten u . W . V . 4S »
an de » Tagbl .- Lerlag ,~

Welch ' edler Menschenfreund würde einem ärmen ge -
lähmien Mann , der schon jahrelang die frische Last entbehrt ,
zu einem Krankenwagen verhelfen ? Gefällige Offerte » sub
. . Armenpllegei “ postlagernd Wiesbaden erbeten .__________

Gesucht ein nettes Kindern von 6 und
2 ' / - Jahren . Näh . Taumisstratze 5 , 2 .

Ein älteres Fräulein
sucht Stelle bei einer Dame oder älterem Herrn als Haushälterin
oder Stütze der Hausfrau . Gute Zeugnisse . Adresse unter S . bei
Herrn Oberst a . D . von Jahn , Adelheidstrabe 62 , Pt ._______

für ein junges Mädchen aus
guter Familie in einem Hotel ob .

Pension paffende Stelle zum erlernen der Küche . Offerte » unter
J . O . J . SIS an den Tagbl . - Verlag .______________________

Schuhmacherlehrling gesucht Nerostrabe 36 . 2442
Theodor Riee .

Ein kräftiger braver Junge wünscht zu Ostern einen
Meister , bei dem derselbe bas Mechanikergeschäkt erlernen kann .
Aiimklbnugeii erbitte an A . Eichhorn , Schulberg 15 .

g )@ ® © © © © © © @ ® © @ ® ® © © ®

zu bringen .

[OIOIOIOIOIQ ]
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Ph . Holstein ,
Regier . - Secretär und Frau .

Danksagung .

Zur Feier unserer Silbernen Hochzeit sind @
uns von Freunden , Bekannten und Verwandten , ©
sowie dem Männer - Gesangverein „ Cäcilia “ ®
und dem älteren Turn - Verein Ehrungen münd - ®

lieh , schriftlich , sowie an Geschenken in einer s
solch grossen Anzahl zu Theil geworden , dass @
es uns nicht gut möglich ist , Allen im Einzelnen ©
unsern Dank auszusprechen . Wir gestatten ®

uns daher , denselben auf diesem Wege hiermit ®

öffentlich und recht herzlich zum Ausdrucke x

Ein Sohn achtbarer Eltern
aus 1 . April oder früher als Lehrling gesucht . 2587

<5 . Schöner , Eisengrobhanblung ,

__________________________________ Dosbeimerstrabe 25 .___________
Hellmundstr . 42 Mans ., neu hcrger , m . W . n . Abg . s. zu v .

Hellmundstratze 42 , 1 . Et ., 4 Zimmer mit allem Zubehör ,
neu berg . , aus 1 . April zu verm . Näh . Jahnstraße 17 , Gartenb .

im 58 . Lebensjahre

2689

tim 24 . d . M . verschied nach längerem Leiden im Alter von 58 Jahren der

Wiosbstden , den 25 . Februar 1899 . F 260

Die Königliche Regierung , welcher der Entschlafene 5 Jahre lang angehört hat , betrauert in ihm den

Verlust eines sehr tüchtigen , pflichttreuen Beamten , dem sie stets ein treues Andenken bewahren wird .

In tiefstem Schmerze :

Kerttza Mirich .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1899 .

Die Uebersührung findet nach Schiesten statt .

9er Vriiftdrnt und die Mitglieder der König ! . Regierung .

Mentzel .

Königliche Kataster - Inspektor , Stenerrath

Kerman « Ulrich .

Heute Vormiltag 10 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden , mein theurer heißgeliebter
Mann , unser lieber Schwiegersohn und Schwager , der

Katasterinspertor nnd Slenerrattz

Kerman « Ulrich ,

Verlobungs¬ und

Geburts - Anzeigen .

jnladungen

ff / Hochzeit «.

/ Zeitungen

Hochzeits - Liedi

W Vou rverlovungeu , Hetrathen , Geburten und Todes -
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , soferu Erwähnung derselben unter vorstehender ?

Rubrik gewünscht wird . Soften , entstehe » dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregifteen .
Geboren . 18 . Febr . : dein Heizer Wilhelm Krunim r . T . , Margarethe

'

Elisabeth Charlotte Wilhelmine ; dem Schuhmacher Johann
Ellersdorfer e. T ., Elsa Johanna Louise . 19 . Febr . : dem Schuh¬
macher Heinrich Priester e. T „ Marie Elisabeth : dem Kutscher j
Engelbert Wirth e. S -, Paul Josef : dem Königlichen Station ? - J
Assistenten Georg Polchs e. x , Elisabeth Amalie Eina ; dem
Schreinergehulfen Wilhelm Antoni e. T -, Marie Elisabeth ; dem
Metzger Johann Ziegler e. T .

Aufgeboten . Kaufntann Armin Victor August Paul Georgi zu
Römhild mit Mathilde Johanna Adolfine Schmalkalder daselbst . :j
Bader Anton Peter Spohn zu Sanct - Jngberl mit Josephine
Catharine Caroline Neumar zu Blieskastel . Taglöhner Karl
Klein hier mit Margarethe Scheiber hier . König !. RegterungS -
Baumeister Hermann Robdewald zu Leipzig mit Hermine Hendel -
hier . König !. Gertchts - Affessor August Schultze zu Biebrich und
Wiesbaden mit Maria Oderheim hier .

Aus de » Vivitstaudsregister » der Nachbarorte .
Kiebrtch . Geboren . 14 . Febr . : . dem Schlaffer Emil Ohl e. S . t -

dem Schreiner Philipp Hartkorn e. S . ; dem Tagl . Georg Jammert -
e. S . ; dem Lehrer Karl Kräling e. S . 15 . Febr . : dem Mineral -
waffcrsabrikanten Josef Wölfel e. S . 16 . Febr . : dem Lackirer
Franz Bargon e. S . ; dem Taglöbner Christian Schwarz c. S .
17 . Febr . : dem Schreinergehülfcn Karl Gerhardt e. S . >9 . Febr . :
dem Tag ! . Georg Andreas Kautb e. T . 21 . Febr . : dem Tag !.
August Grundstein e. t . S . — Aufgeboten . Fabrikarbeiter Wil¬
helm Winkel mit Johanne Pletz , Beide zu Haiger . HerrschaftS -
kntscher Oskar Karl Key mit Wilhelmine Helene Schuster , Beide
hier . Fabrikarbeiter Ottomar Alwin Paul mit Elisabeth Schreiner ,
Beide hier . — Verehelicht . 18 . Febr . : Tag !. Jakob Wilhelm
Ropp mit Katharine Wilhelmine Thomas , Beide hier . Spengler
Otto Martin von Hayn mit Henriette Sophie Otto , Beide hier .
— Gestorben . 19 . Febr . : Henriette Wilhelmine , T . de « Schreiner -
Heinrich Schnorr , 1 I . 20 . Febr . : Luise , geb . Krstsstlder , Ehe¬
frau des Landmanns Georg Schäfer , 60 I . ; Unteroffizie,schiller
Wilhelm Ernst Max Unger , 21 I . 22 . Febr . : Margarethe -s
Friederike Mathilde , T . des Küfers Christian Frcnsch 1 I .

Danksagung

2711 ’

Tieftrauernd

MUhelm Sucher und Sohn

Es ist uns ein Herzensbedürfniß ,
allen lieben Nachbarn , Freunden und Bekannten ,

sowie der Feuerwehr und den Beamten der Polizei , welche in der schrecklichen Nacht

während des Brandes uns in so hülfreicher und liebenswürdiger Weise zur Seite standen ,

unsern innigen tiefgefühlten Dank anszusprechen .

Ebenso danken wir herzlichst für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste , insbesondere Herrn Pfarrer Veesennreyer für seine

trostreichen Worte am Grabe unserer theuren Verstorbenen .
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Philipp Kissel .
C . H . Wald .

SlßflCCE SIR0CC2

E.n gei
'
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Vermischte » .

r
* ? « « ■» « Kriminalfall in fffnrtau . In der . Deutsch -

I Asiattschen Warte ( Amtlicher Anzeiger des Kiautschou -Gebietes )
: lesen wir : , Im neuen Gerichtssaal in der Lagerstrabe gelangte am~ vorigen Mittwoch die erste Strafsache zur Verhandlung . Der ein -
r fach ausgestattete , aber sehr geräumige Saal , der wegen des Mangels
it - an sonstigen passenden Lokalen bereits in Gebrauch genommen
r wurde , bevor noch das ganze Gerichtsgebäude fix und fertig da -
F steht , liegt straßenwärts im Erdgeschoß . Als Angeklagter stand

vor dem Gericht der am 12 . Mai 1878 zu Kobi geborene japanische
- Matrose B . Kakuta unter der Beschuldigung , am 20 . Dezember' 0 ° r,,9CIl Wahres an Bord des vor Tsintau liegenden japanischen- Kohlendampfers „ Taiyo Warn " einen Chinesen vorsätzlich
| 5orperlich mißhandelt zu haben , sodaß der Tod erfolgte . De »
| Vorsitz des Gerichts führte der kaiserliche Richter Di . Gclpcke , als

E Beisitzer waren zugegen Postvorstcher Messer , Bankvorsteher Komann ,
Katasterrontrolleur Bodecke und Kaufmann Panbeck . Die Staats -

Saltschaft vertrat Referendar Dr . Wngenfiihr . die Vertheidigung
e Dolmetscher Dr . Krebs übernommen . Als Sachverständiger

erschien im Laufe der Verhandlung Stabsarzt Dr . Schlick . Nach
r den Aussagen dreier als Zeugen oorgeladener Chinesen soll

t ®*r üNl 21 Dezember von seinem Dampfer herunter verhaftete
| Angeklagte bei der Suche nach einem abhanden gekommenen Ofen¬

deckel einem Chinesen auf Deck einen so wuchtigen Stoß gegeben
haben , daß der Chinese hinterrücks durch die Lucke in den Lade¬
raum fiel . Die Folge des Sturzes war nach der Meinung des
medizinischen Sachverständigen ein Schädelbruch , der den Tod ver -
ursachte , Der Angeklagte bestritt , daß er der Uebelthäter sei .

: Unterstützt wurde er darin durch die Aussage der kommissarisch' vernommenen Beamten vom Dampfer „Taiyo Waru "
. Der Staats -

fe- Anwalt erklärte sich von der Schuld des Angeklagten überzeugt .
| Unter Hinweis darauf , daß sich nach Ausdehnung des Handels
& der Schiffsverkehr bei uns bedeutend vergrößern würde und
g . somit noch mehr Ausschreitungen der vorliegenden Art zu cr -
k .warten wären , unter Hinweis ferner darauf , daß nach dem

Grundsatz „ Principiis obsta !“ gleich zu Beginn ein warnendes
E Beispiel festgestellt werden müßte , beantragte er eine Gefängniß -
I strafe von drei Jahren . Der Vertheidiger glaubte in den

Bekundungen der Chinesen Widersprüche zu entdecken . Er hielt es
. für möglich , daß die chinesischen Zeugen , auf deren Aussagen schon

: aus Gründen des Nationalhasses nichts gegeben werden dürste , mit
einander eine Vereinbarung getroffen hatten . Das Gericht sprach
den Angeklagten mit Rücksicht aus den unaufgeklärten Gegensatz in
den Aussagen der chinesischen und der japanischen Zeugen frei .
Die Kosten des Verfahrens fallen der Staatskasse zur Last .
Da der Staatsanwalt an Ort und Stelle auf die Ein¬
legung weiterer Rechtsmittel verzichtete , erhärte der Vor¬
sitzende das Urtheil für rechtskräftig . Der Angeklagte wurde

t - sofort aus der Haft entlassen . — Die Verhandlung war nicht so
sehr der Sache wegen interessant , als wegen des bunten Sprachen -

Etsches
, das sich bei ihr entfaltete . Es wurden insgesammt vier

mchen geredet : deutsch , chinesisch , japanisch und englisch . Die
ständigung zwischen den chinesischen Zeugen und dem Gericht

vermittelte Dolmetscher Mootz . Um eine Verständigung mit dem
japanischen Angeklagten zu ermöglichen , war die Frau des

Restaurateurs Berger , eine Japanerin , zur Verhandlung zugezogen
worden . Da diese aber außer ihrer Muttersprache nur das Englische
beherrscht und nicht das Deutsche , so wurde zur Uebertragnng aus
dem Englischen ins Deutsche und ans dem Deutschen ins Englische
Bankvorsteher .homann bestellt . Trotz aller Schwierigkeiten ging
die Verhandlung glatt von Statten .

Nom Küchertlsch .

A Eine symbolistische Anthologie hat der Verlag von Georg
Bondi heransgegebeu , indem er aus dem Gcsammtinhalt seiner
Zeitschrift „ Blätter für die Kunst " eine Auslese aus den
Jahren 1892 — 98 veranstaltete . Was bisher meist mir als dichterische
Aenßerung eines kleinen Kreises durch gemeinsame Kunstanschaunng
eng verbundener Jünger gelten konnte , beschreitet jetzt den Weg der
Oeffentlichkeit . So wird e« nun durch diese Sammlung auch weiteren
Kreisen möglich gemacht , über diese viel besprochene und viel ver¬
lachte und parodirte , aber wenig gekannte Kunstrichtung ein Urtheil
sich zu bilde » . Aber Pardon : eine neue Richtung wollen sie nicht
einführen . Diese begeisterten Apostel der reinen , von allem stoff¬
lichen Interesse losgelösten Schönheit . Auf Goethe und Platen
berufen sie sich , und in der That stimmen ihre Kunsttheorien in
den Grundgedanken wohl mit den Prinzipien des klassischen
Idealismus überein , der Lehre von dem freien Schönen . Aber in
der Praxis ist doch ein bedenklicher Unterschied ; da glauben wir
viel eher Arnim und Brentano zu hören in den extravagantesten
Produkten einer körperlosen Romantik . Mit viel mehr Recht be¬
rufen sich diese „ Allerjüngsten " auf Jean Paul , dem , als dem
Vater der heutigen Eindruckskunst , Stephan George , einer der
Wortführer der Gemeinde , schön « Worte widmet . Vieles in dem
Bande erscheint dem Fernerstehendeu ganz als Klang - unb Wort -
spielerei , als ekstatisches Stammeln , hysterisches Sehnen , das Un¬
sagbare zu sagen und zu fasten , und diese Verschwimmenden ver¬
zückten Bilder von Blumen , Vögeln , Flöten - und Harfentöneii
können auch einen sehr Wohlwollenden leicht nervös machen . Nur
allzufern stehen diesen süßen Tönen die Gedanken , aber das wollen
sie gerade , die phantastische Stimmung bis zur Ueberschwänglichkeit
erweitern und alle anderen Geifterthätigkeiten der Menschen ängst¬
lich fern halten . Es ist Luxurkunst in ihrer feinsten raffinirtesten
Ausbildung und darum decadent und ungesund . Aber nicht Alles
in der Saminlung ist Manier . Wo Dichter wie Hugo von Hoffmanns -
thal und Stephan George einfacheren Bilder » und Motiven sich
zuwenden , da erscheinen zarte , duftige Kunstwerke , von eigenthüm -
lichem Reize , da wird auch die dämmernde Ahnung zur Gestalt .
Und so lassen wir diese Stimmungskünstler ruhig gewähren , sie
werden sich schon von selbst allmählich zurecht finden und dann mit
ihrem senfitiven Seelenleben der groben Wirklichkeitsschilderung
anderer Zeitgenossen eine innerlichere Kunst gegenüberstelle » .

△ Wieder eine trotzige Fraueunatur , die in der Dichtung ihren
Platz sich erobert . Nichts ist schwieriger heutzutage zu beurtheilen ,
als moderne Lyrik , nur das feinste Gefühl kann hier sagen , was
ächt ist in all dem leidenschaftlichen Gebühren , was anempiunden ,
und auch dies Urtheil kann trügen . Mehr als je gilt auch für
unsere Zeit das Wort von der Sprache , die selbst für uns dichtet .
Aber wenn nicht aller täuscht , so ist Leonore Frei eine wirk¬

Poetennatur . In den zarteren frauenhafteren Dichtungen glaubt
man wohl altbekannte Töne von Lenau oder Heine zu vernehmen ,
ober Alles , was die kanipkerlustige , daseinsbejahende , aber auch
gelegentlich wieder herb peffimistische , diirchans bcrurtheilefofe
moderne Weltanschauung offenbart , klingt ächt und selbstempfunden .
Am bedeutendsten und tiefsten erscheinen die Gedankendichtungen ,
die religiöse Probleme behandeln : mit bitlerer Ironie bie gehonten »
ertödtende Kirchlichkeit bekämpfend , aber doch den tiefsten Inhalt
des Christeiithums nicht negirenb , so stolz auch bie Dichterin ihren
„ Atheismus " betont . Hier wird auch die Form , die sonst gewandt ,
aber conveiitioneller klingt , originell und fortreißend . So entspricht
der Titel de « Büchleins „ Leben Ssluth " (Berlin 1899 , Fcrd .
DümmlerS VerlagShandlung ) diesmal wirklich dem bedeutenden In¬
halt . Allen , die ernsthaft ihre Weltanschauung sicherringen wollen ,
den Strebenden , aber auch den Sicheren , nicht mehr Zweiselnden ,
ist diese Sammlung empfohlen .

△ „ Sie Ä - Z - Strahlen des Professors
Dr . Anti nom " nennt sich ein kleiner Büchlein , das ein Anony¬
mus „ Laif o " im Verlag von Eduard Moos in Erfurt und
Leipzig 1899 erscheinen ließ . Beim ersten Anblick glaubt man eine
jener bei Engländern und Amerikanern besonder » beliebten
Sensationsnovellen vor sich zu haben , in denen moderne natur »
wissenschaftliche Probleme zu phantastischen aufregenden Effecten
ausgeschlachtet werden . In Wirklichkeit ist hier dar Motiv weit
tiefer gefaßt . Professor Alilinom ist er gelungen , durch seine neuen
Strahlen bie Vorgänge im menschlichen Gehirn auf Platten zu
firnen und zwar sowohl da « Oberbewußtsein , bar optimistische
Worturtheil des Jndividunuis über sein eigenes Ich , wie dar Unter¬
bewußtsein mit den inneren , dem Individuum selbst iinbetannten
ibatsächlichen Motiven der Handliingen . So entsteht bcun eine
Reihe von geistvolle » psychologischen Skizzen , in benen scharf ironisch
die Unwahrhaftigkeit so mancher mobernen Lebensverbältniffe be¬
leuchtet wird . Er find novellistische Sliidien , die wohl einen Er -
zählungsküiistler zur weiteren Gestaltung aureizen könnten .

* „ Ewig oder Zeitlich ? " Eine philosophische Abhandlung
von Fried . Benz , Redacteur der Allgemeinen Frauenzeitung .
Zweite Auflage . ( Zürich , Verlag von Caesar Schmidt . )

* Von der classifchen Sinberfdirift „ Deutsche Jugend
" von

Julius Lohmeyer , bie von dem Preußischen Unterrichtsministerium
al « „ Muster der Jugendlitleratnr " für Schule und Hans empfohlen
wurde , erscheint auf Anregung der Verlagsbuchhaiiblnng vru
W . Vobach & Co ., Berlin , eine billige Ausgabe zum Preise von
nur 10 Pf . pro Wochenheft unter dem Titel : Jllustrirte
Kinderzeitung . D e Lectnre soll Gemüth , Geschmack , Phantasie
ansbilden . Jedes Hest bringt Erzählungen , Märchen , Dichtungen ,
belehrende Aufsätze und Verstanbesübunaen von unfern erlesensten
Dichtern und Jugenderzählein . Bei allem Ernst waltet Humor
und Frohsinn in diesen reich unb sinnig iUuflrirten Heften . Der
Mutter und Hausfrau aber bringt die illustrirte Kinderzeitung als
Gratisbeilage die „ Kiildermode "

, eine Kindergarderobezeitung für
ben praktischen Bedarf ( mit Schnittmustern ) , die abgetrennt ge¬
bunden werden tarnt Nie ist der Familie Besseres und Billigeres
zugleich geboten worden , als dieses Sonniagsblatt für unsere
Kinder : die „ Jllustrirte Kinderzeitung

" in l0 -Ps .-Heste » . Wer sie
nur ein Vierteljahr mithält , giebt sie nicht wieder her . Jede Buch¬
handlung unb die VerlagShandlung geben auf Wunsch GratiS -
Probehefte .

Engel ’
s Sir < > < • < • < > - Kaffee

Mit rund . Sirocco - Schutzmarke Mit rund . Sirocco - Schutzmarke

400 Verkaufsstellen 400 ,
wohl der beste Beweis für seinewas

sein

Engel ’
s Sirocco - Kaffee

2050

Verkaufsstellen von Engel s Siroooo - Kaffee in Wiesbaden

Rötnerberg 24 ,
Römerberg 36 ,
Saalgasse 4 ,
Saalgasse 24 26 ,

Heb . Bund .
R . Gross .
Jul . Praetorlus .
Emil Diefenbach .

Anton Kanne .
Joh . Ottmüller ,
Wwe . Stiller .
Heinr . Neef .
Hermann Grimm .
Alois SchaaL

Hellmundstr . 40 ,
Karlstrasse 35 ,
Karlstrasse 41 ,

Friedrichstrasse 45 , Emil Zorn .
Frankenstrasse 17 , Willi . Schnurr ,
Frankenstrasse 22 , Carl Krieger .

A . Senebald .
Jacob Huber .
A . Hoepfner .
Ewald Maus .
Jakob Schmitt .
Christ . Weimer -
Jacob Helbig .
Emil Lieser .
Emilie Klaas .
Frau Seibel .
Emil Müller .
Carl Schwenk .

Bismarck - Ring 9 ,
Bleichstrasse 15 ,
Bleichstrasse 20 ,
Bleichstrasse 2L
Bleichstrasse 27 ,
Bleichstrasse 29 ,
Blücherstrasse 4 ,
Dotzheimerstr . 33 ,
Drudenstrasse 6 ,
Feldstrasse 2 ,
Feldstrasse 22 ,

Moritzstrasse 44 , Anna Menk

Sedanplatz 3 ,
Sedanplatz 7 ,
Steingasse 17 ,
Stiftstrasse 13 ,
Stiftstrasse ,
Taunusstrasse 48 ,
Taunusstrasse 12 ,
Walramstrasse 13 ,
Webergasse 45 ,
Weilstr ässe 2 ,

In gesetzlich

geschützten

In gesetzlich

geschützten

Schachtstrasse 10 , Wilh . Homburg .
Ecke Schacht - und Adlerstrasse .

Heinrich Schott .
Scharnhorststr . 3 . L . Holter .
Schwalbacherstr . 71,0 . Unkelbacll .
Sedanstrasse 1 , L . Fischer .

Adelheidstrasse 32 , F . A . Müller .
Adlerstrasse 51 , A . Michel .
Adlerstrasse 63 , August Opel .
Albrechtstrasse 3 , A . Knesing .
Albrechtstrasse 42 , Theodor Kolb .

Feldstrasse 24 ,
Friedrichstrasse 7 , Th . Boettgen .

dürfte . Ich bringe nur vorzügliche Qualitäts - Kaffees , welche ich mit besonderer Sorgfalt zu Mischungen zusammengestellt habe , in den
Verkauf , wodurch ich die Lieferung einer stets gleichmässig guten Qualität garantiren kann . Man verlange deshalb ausdrücklich

Wellritzstrasse 7 . J . S . Gruel .
Wellritzstrasse 27 , C . Kirchner .
Westendstrasse 1 , Adolf Heuss .
Wörthstrasse 32 , Carl Dutsch .
Yorkstrasse 4 , G . Pfeiffer .
Zimmermannstr . 9 , Josef Bausch .

Nerostrasse 10 ,
Nerostrasse 16 ,
Nerostrasse 23 ,
Rheinstrasse 63 ,
Riehlstrasse 4 ,
Röderstrasee 3 ,

und aufgedrucktem Verkaufs¬
preis von Mark 1 .— , 1 .20 ,
1 .30 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 ,

2 .— , 2 .20 per Pfund .

Kirchgasse 28 ,
Langgasse 36 ,
Luise ns trasse 19 , E . Meuser .
Mainzerstrasse 52 , Hch . Neef .
Michelsberg 9a , C . Witzei .
Moritzstrasse 37 , Wilh . Klees .

Geisbergstrasse 16 , Frau Beer .
Geisbergstrasse 18 , L . M . Henkes .
Gustav - Adolfstr . 9 , Fr . Frankenfeld .
Gustav -Adolfstr . 16 , Wilh . Laux .
Hermannstrasse 6 , Wilh . Back .
. ..... Anna Fischer .

J . P . Fachs Söhne .
€ h . Knapp .
Carl Ernst .
Peter Hafner .
Helnr . Hochbein .
A . Martini .
August Engel .
Philipp Klapper .
J . Baumbacn .
Peter Kläruer .

Original -

Facketen ,

Carl Kramb .
Frau Roth .
H . Jeckel .
Heinr . Sttickert .

Original

Packeten .
und aufgedrucatem Verkaufs -

?
reis von Mark 1 .— , 1 .20
.30 , 1 .50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80

2 .— , 2 .20 per Pfund .

Biß jetzt käuflich in ca .

und weise alle unter ähnlichem Namen offerirte geröstete Kaffees als nicht von meiner Firma herrührend zurück , da ich nur bei

Engel
’

s Sirocco - Kaffee
für die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

August Engel , „ Wiesbadener Sirocco - Osterei “
.
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SchneiderIn den beiden Häusern In den beiden Häusern

Wiesbaden .

Grösstes Waarenhaus am Platze
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Ce/dra/en für Sfäd/e j

Braunkohlen - Brikets

f

W . Weber , 1905
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4 ? Prachtwerke ,

Gedichtsammlungen ,

Unterhaltungsschriftenö uuici iiauuiiyaouni mvii ,

3 Confirmationsgeschenke .

4 gerahmte Bilder
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Niederlage :

Rheiubahnhof .
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Verkauf :

Luisenstr . 36 .
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iiitner Mk . 1 .50 , ganz fein Mk . 2 .— , liefert frei ine HauS
Christian Knapp , DrdaNplatz <•

Wandsprüche ,

Spruchkarten etc .
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jeder Art eingerichtet , und gebe ich für geschmackvolle Ausführung , tadellosen Sitz und beste Verarbeitung meine Volle

Garantie *

Postkarten mit Ansichten
in großer Auswahl . Stets Neuheiten bei 343

Christian Schiebeier , 51 . Langgasse 51 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , tirnde -

coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenhandlung . 13343

MaKatfahrpfan
des

Kelche Auswahl . 1263

Anna Mohr ,
Well ritz strasse IO ,

Ecke Ilelenenstrasse .

ausgeschnittkne , per Pfd . 6 u . 8 Pf ., fort «
Alvy fVI » während zu haben Nerostrabe 23 . 2455

Minter 189899

1 zu so Nfs . das Stück käuflich im

E Verlag , Langgasse 27 .

A Der L>lakatfohr ^ lan enthält die Ankunfts - und
M Abfahrtszeiten der in Ivierbaden mündenden Lifen -

]
bahnen , der Dampfstraßenbahn tc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokal « , Büreanx u . dgl .

57 Pf . Schinkkil - - * -

von 5 — 7 Pfd . , hochfein , mild gesalzen .

Rollmöpse , schön , grob , 4 Pf .

Gar . reines Mich 45 Pf . , bei 5 Pst . 42 Pf . j

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
HL — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ' ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve -
fonbs . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
mein « ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörthstr . 16 ,
Ber < bof , ßirfcbflr . 24 , Kenss,Kirchg . 47 , Kern , Sedanstr . 13 ,
löw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Retert , Sedanstr . 1 , M . Hies , Geirbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , ITnverzagt .
Ldelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

C
.
ttuchner Wiesbaden

Das

J Tuch - und Buckskin - Lager
ist in deutschen und englischen Fabrikaten reichhaltig sortirt , und bin ich durch besonders vorteilhafte

für

Sftmmtliche Mannfactur - und Modewaaren . j

1 Bibeln
, neue Testamente

Keine Blechböden mehr , Emailböde » und Reu -

Emaillirung der alten Kochgeschirre , Gußtöpfc und Bräter ,
Anfertigung von Emailgefchirrrn in jeder beliebigen Größe und

Fagon , Herdfchiffc re .
NB . Emailschilder in jeder gewünschten Ausführung und

Größe zu billigsten Preisen . • 15973

Wiesbadener Emaillir - Wcrk ,

Metzgergasse 3 . 12 . Manergasse 12 . Grabenftratze 4 .

Als billige und reelle Bezugsquelle in ganz Deutschland anerkannt .

ÜNeu eingerichtet ! !
Unter Leitung eines als tüchtig erprobten Zuschneiders , habe ich ein feines Maassgeschäft für

Herren - Garderobe

Inker - lntailMileii
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Scliweissguth , Kohlenhandlung.

Comptoir : Nerostrasse 17 .

t de

t üii
k w

' ist ,
fe flei
r oe

grosse Einkäufe in der Lage , schon von Mark 40 . — an gute , elegante Anzüge nach Maass zu liefern .

Schneider ,

Kirchgasse 29/31 . Wiesbaden , Kirchgasse 29 31 .

in reicher Auswahl und zu billigen Preisen
zu haben in der 2277

Schriften - Niederlage des

Nass . Colportage - Vereins
zu Wiesbaden ,

von jetzt ab Schwalbacberstrasse 25 .

Korsetten
v . 91k . 1 . 50 in jeder Preislage ,

nur gute Qualität .

Kinder - Korsetten .

Emserstr . 75 . Telephon 777 . Westendstr . L , j
Verwenden Sie nur

Schwab
’

s Eiernudeln .

Einzige Marke die garantirt , dass solche nur aus schwersten ital •
Eiern ohne jegl . Tropfen Wasser od . Farbe bestehen .

Zu haben bei J . C . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,
H . Waus . Moritzstrasse 64 . F 80

150 Ps . Kilo - Büchse Hcrkules - LoS ,
140 Ps . Silo - Büchse Karlsruher Lack , 35 Ps . per Schoppe «

Dopp . Leinälfirnitz empfiehlt 2462
Carl Zis « , Grabenstraße 30 . _

P
^ - „ _ - 4 « Gebrauchs - Master • Schatt ,

Sa hS U,
“ Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 390

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . 8t
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